QingDao - China
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Geographie & Historie

Eine bedeutende Hafenstadt an der Ostküste Chinas

Als ein Wirtschaftszentrum zählt QiaoDao zu den wichtigen Hafenstädten in China. Gleichzeitig ist sie auch eine historische Kulturstadt und ein viel besuchtes Reiseziel mit einer reizvollen Landschaft.

QiaoDao gehört zu den zehn Top-Städten mit wirtschaftlicher Vitalität und zehn Top-Handelsstädten. Sie wurde  als „beliebteste Stadt für Unternehmen“ ausgezeichnet.

QiaoDao ist eine der ersten Städte, die vom Staat für ihre Zivilbildung ausgezeichnet wurde. 

Von den beiden Markenstädten Chinas ist QingDao nennenswert.

QiaoDao ist eine Musterstadt für Umweltschutz, Stadtreinigung und -verschönerung in China. Die  Stadt wurde  als die ,,Stadt im hervorragendem Wohnumfeld Chinas“ ausgezeichnet.

 Im Jahre 2005 kam QingDao auf den ersten Platz im Wettbewerb um die beliebtesten Städte Chinas.

Die staatsweit bekannte Segelstadt QingDao ist der Austragungsort des Segelrennens der 29. Olympischen Sommerspiele in 2008.

QingDao zählt zu den vierzehn Hafenstädten, wo die Öffnungspolitik in China am frühsten durchgeführt wurde und achten Millionenstädten für internationale Konferenzveranstaltungen.

Der QingDao Hafen zählt zu den wichtigsten Außenhandelshäfen Chinas.

QingDao ist ein wichtiger Standort für die Ozeanographische Forschung Chinas.

Geografische Lage & Landschaft

QingDao befindet sich auf der südlichen Seite der ShanDong-Halbinsel (35°35'－37°09'N， 119°30'－121°00'E), umgeben von Bergen und Meer, und sieht über das Gelbe Meer hinweg. Die wunderschöne Landschaft der Hafenstadt ist stark beeinflußt vom milden Klima. Die Länge der Küste , zusammengerechnet mit den Inselküsten, beträgt 870 Kilometer. Davon sind 730 Kilometer vom Festlandstrand, das ein Viertel der Küstenentfernung von ShanDong Provinz ist. Der Bucht entlang verteilen sich zahlreiche  Biegungen.

QingDao erstreckt sich über ein Gebiet von 10,654 km2 und hat sieben eingemeindete Statellitenstädte und fünf Stadtbezirke. Die Gesamtbevölkerung im Großraum der Stadt beträgt   740.9   Millionen., und     265.43 Millionen Einwohner wohnen in    1159   km2 großen Stadtzentren. 
QingDao liegt in der gemäßigten Zone. Hier herrscht mäßiges Monsunklima. Die Region wird hauptsächlich  vom Südost-Monsunwind und der Meeresströmung beeinflußt. Unter der Einwirkung vom Meer ist die Region stark geprägt durch ozeanisches Klima. Feuchte Luft, milde Temperaturen und deutliche Jahreszeitenwechsel sind Merkmale der Region. Die langsame Temperatursteigerung im Frühling dauert fast ein Monat länger als die im Binnenland. Feuchte, Wärme und Regen sind typisch im Sommer, trotzdem gehört Hitze nicht dazu. Das Klima im Herbst ist gekennzeichet durch frische Luft, Sonnenschein und geringe  Regenfälle. Im langen Winter herrschen hier starke Winde und niedrige Temperaturen aber keine Eiseskälte.

Historie

Die historische Kulturstadt QingDao ist ein Urprungsort des  religiösen Taoismus in China. Die Geschichte der menschlichen Aktivitäten in der Region reicht über 6 000 Jahre zurück. Zur östlichen Zhou-Zeit war JiMo, heute nach QingDao eingemeindet, die zweitgrößte Stadt in der Shangdong Provinz. Dreimal trat QinShiHuang, der erste chinesische Kaiser der  Qin-Dynastie, auf die LangYa-Terrasse, die sich heute in der Statellitenstadt JiaoNan befindet. In der Qin-Zeit überquerte eine Marine  unter der Führung von Herrn XuFu das Meer in östlicher Richtung ab dem LangYa-Berg nach Korea und Japan. HanWuDi, ein berühmter Kaiser der  Han-Dynastie, bat früher um Gottes Segen bei JiaoMenGong, wo heute auf BuQiShan-Berg im ChengYang-Viertel des Stadtbezirks Qingdao sitzt. Neun Tempel zum Gedenken des Gottes wurden von HanWuDi auf den NüGuShan-Berg bei der JiaoZhou (Kiautschou) -Bucht gebaut . Seit der  späten Qing-Zeit hat sich QingDao zu einer Handelsstadt entwickelt, damals genannt als JiaoAo.

Am 14. Juni 1891 (das 17. Regierungsjahr vom GuangXu Kaiser der Qing-Dynastie) ließ die Qing-Regierung in JiaoAo eine Verteidigungsstelle einrichten . Seit dieser Zeit hatte QingDao eine selbständige Stadtverwaltung. Im November 1897 besetzte Deutschland militärisch QingDao. Mit Ausbruch des ersten Weltkrieges wurde QingDao im November 1914 als deutsches Eigentum an Japan übergeben . Diese Demütigung führte zur berühmten Bewegung des 4. Mai in der Neuzeit Chinas. Die  chinesischen Bürger wurden bei dieser Bewegung dazu aufgerufen, die japanische Kolonialmacht in QingDao zu beenden. Nach der Wiederherstellung der chinesischen Hoheitsgewalt Qingdao’s am 10. Dezember 1922 wurde das Außenhandelsbüro in JiaoAo errichtet, das unmittelbar in die Zuständigkeit der BeiYang-Zentralregierung fiel. QingDao war anfänglich nur eine Sonderzone seit Juli 1929, danach offiziell genannt als QingDao in 1930. Im Januar 1938 wurde QingDao wieder von  Japanischen Truppen besetzt. Diesmal nahm die KuoMinTang-Regierung im September 1945 den Machtanspruch wieder zurück. QingDao war wiederum eine Sonderzone. Am 2. Juni 1949 war die Regierungsmacht der Stadt an die  Kommunistischen Partei übergegangen. Ab 1986 ist QingDao im Rahmen der Staatsstrategie eine Sonderstadt , d.h. ihre Wirtschaftsverwaltung ist unabhängig von der ShanDong Provinz. Ab 1994 zählt QingDao zu den fünfzehen Städten in China, deren Bürgermeister/in die Funktion eines/r stellvertretenden Provinzgouverneurs/in ausübt.

Wirtschaft & Stadtentwicklung
Dank der zwanzigjährigen Durchführung der Öffnungs- und Reformpolitik hat sich die Wirtschaftsstruktur in QingDao immer fortentwickelt. Zu den sechs Wirtschaftsstützen der Stadt gehören Informations- und Kommunikationstechnologie, Elektrohausgeräte und Haustechnik, Kunststoff- und Kautschukindustrie, Ernährungsgewerbe, Auto- und Schiffbau sowie Konfektion. Nach vorläufigen Berechnungen lag das Bruttoprodukt des Großraums QingDao in 2005 bei  2695.5   Mrd. Yuan RMB mit dem stärksten Wachstum seit 1994 von   16.9 Prozent. Die Industrieproduktion stieg um   0.4   Prozent auf  174.64    Mrd. Yuan RMB. Die Agrarproduktion lag bei  1399.75   Mrd. Yuan RMB mit einem Anstieg um 20  Prozent. Und die Dienstleistungproduktion hat um  16  Prozent auf    1121.11  Mrd. Yuan RMB zugenommen. Das Verhältnis zwischen den  jeweiligen Anteilen  von drei Wirtschaftsbereichen am Bruttoprodukt lag bei   6.5：51.9：41.6 . Die allgemeine Wirtschaftsstärke Qingdao rangiert an ___10___ Stelle unter allen chinesischen Städten, und   4   ____ Stelle unter den fünfzehn Städten, die ihre Wirtschaftspolitik unabhängig von zuständigen  Provinzverwaltungen durchführen.

Die Einnahme im kommunalen Finanzbudget stieg um  35.1  Prozent auf  176.34    Mrd. Yuan RMB in 2004. Und die Ausgabe lag bei   203.06   Mrd. Yuan RMB mit einem Zuwachs von   23.4    Prozent. 

Ein nachhaltiger Anstieg des Bürgereinkommens führt zum Aufschwung des Konsumgütermarktes. In 2004 überstieg der Konsumgüterumsatz  800    Mrd. Yuan RMB, kam auf  865.91   Mrd. Yuan RMB. Das Wachstum belief sich auf    15.8   Prozent.
In 2005 wurden heimische Waren und  Produkte hergestellt von Staats- und Provinzbetrieben im Wert von        330.22 Mrd. US Dollar ausgeführt und Waren im Wert von  194.22   Mrd. US Dollar eingeführt. Die Ausfuhren waren damit um   22.4   Prozent höher und die Einfuhren um    23.1  Prozent höher als in 2004. Die reale Wertschöpfung im Außenhandel stieg um   21.4  Prozent auf  136    Mrd. US Dollar. 

In 2005 autorisierte die Stadtverwaltung insgesamt   2530  Projekte mit ausländischen Investitionen,     __4.4___ Prozent mehr als vorher. Die in den Vertägen vor geschriebene ausländische Investition war mit __95.45___ Mrd. US Dollar um  42.1   Prozent höher. Die direkten Investitionen stieg um   13.1  Prozent auf  36.56   Mrd. US Dollar an.

QingDao pflegt Handelsbeziehungen zu 192 Ländern und Regionen. Bis Ende 2005 haben __77__ Firmen von Top-500 multinationalen Konzernen in  142    regionale Projekte investiert.

QingDao verfügt über eine vielfältige   Landwirtschaft. Die landwirtschaftlichen Produkte reichen von Getreide, Ölpflanzen, Wälder, Obst, über Zuchttiere und Fischen bis hin zu den weltbekannten Weintrauben aus dem  DaZeShan-Berg im PingDu-Kreis. Die  Meeresküsten entlang ist ein weites Gelände voll mit Naturködern. Viele  Wassertiere verschiedenster Sorten leben in diesem Raum, wie Gelbfische, Schillfische, Abalonen, Auster, Garnelen, Seewalzen, Krabben, Meeresmuschel usw. 

Agrarproduktion und Viehzuchtproduktion 2005 (zehntausend Tonen)

Getreide                    315.02

darunter: Weizen         153.55

Mais                       147.86

Erdnüße                    50.39

Gemüse                    579.21

Obst                       73.73

Fleisch                     81.94


darunter: Schweinefleisch  28.07




Geflügelfleisch    45.55

Kuh- und Schafsmilch         50.82

Geflügeleier                 38.63

Die Stadt wird  nicht umsonst als die „beliebteste Stadt für Unternehmen“ bezeichnet. Korrekte Marktordnungen, gut gewährleistete Sicherheit, qualifizierte Lebensbedingungen, effektive Amtsarbeit, vollkommene Infrastruktur sowie Lebens- und Eigentumssicherheit tragen zum herausragenden Investitionsumfeld bei. Daher zählt QingDao zu den zehn Top-Städten mit wirtschaftlicher Vitalität.
Viele bekannte chinesische Unternehmen, wie z.B. Haier AG, Haixin AG, QingDao Stahl Holding AG, QingDao Bier GmbH., Aucma AG; YiZhong Zigaretten AG, Shuangxing AG; Guangfayuan-QingDao AG, Liqun AG, QingDao Hafengesellschaft, QingDao Bau AG und Yi’li AG ShanDong usw. haben ihre Niederlassungen  in der Region. Die Geschichte der  QingDao Bier AG  reicht über hundert Jahre zurück. Unter den neuen Firmen nach der Durchführung der Öffnungs- und Reformspolitik findet man die Haier Gruppe. Der globale Umsatz von allen Unternehmen beträgt  103, 9 Mrd. Yuan RMB in 2005. Haixin AG, Shuangxing AG und Aucma AG rangieren auch unter den Markenbetrieben in China.

QingDao wird nicht umsonst als ,,Markenstadt Chinas“ bezeichnet. Haier AG, die Firma mit der einzigen chinesichen Weltmarke, hat ihren Sitz in QingDao. Bedeutungen haben auch 44 staatsweit und  _____ regional bekannte Markenprodukte, sowie  15 bekannte Warenmarken. 5 Betriebe wurden mit dem staatlichen Preis fuer Qualitätsmanagement ausgezeichnet.  

Die Finanzwirtschaft und das Versicherungswesen verzeichnen  in der Region ein dramatisches Wachstum.  Bis Ende 2005 waren über   3.5  Erwerbstätige in der Finanzbranche tätig.  Über das Stadtgebiet verteilen sich ___20_ inländische Bankfilialen und 1180 Sparkassen. Die ausländischen Bankanlagen bestehen aus   9   Bankagenturen,    6  __3__ Vertretungen, und drei Firmen je nach Kapitalmanagement, Kreditinvestition und Finanzverwaltung erwirtschaftet. Der Saldo der Spareinlagen lag bei  2849.24   Mrd. Yuan RMB,  428.15   Mrd. Yuan RMB mehr als gegenüber letztes Jahr. Der Saldo der Kredite lag bei  2232.8  Mrd. Yuan RMB,   319.06  Mrd. Yuan RMB mehr als gegenüber letztes Jahr.

Auf dem kommunalen Wertpapiermarkt gibt es  1   Wertpapierhändler,   39  Börsen,     Dienststellen zum Wertpapierhandel, und   3  Termingeschäftsfirmen.  2   Firmen verkaufen  5   Aktien an den Börsen im Binnenland, so  verkaufen auch   10  Firmen Aktien an den Börsen im Ausland. Auf dem Wertpapiermarkt finanzierten __12__ Firmen    124  Mrd. Yuan RMB. Gegenüber 2004 nahm der Aktienumsatz um      Prozent auf 563.6    Mrd. Yuan RMB zu. 

In der Region verteilen sich  18   inländische Versicherungsfilialen mit   64  Zweigstellen und     Dienststellen, ___82__ Versicherungsvermittler,  21 Versicherungsvertreter,    45  offizielle Firmen für Versicherungsbewertung, und   12  ausländische Versicherungsfilialen sowie _3__ Vertretungsbüros. Der Versicherungswert, erwirtschaftet  in 2005 stieg um   Prozent auf     Mrd. Yuan RMB an. Der Versicherungsumsatz stieg um    4.2 Prozent auf   49.57  Mrd. Yuan RMB.

QingDao verfügt über 25 Forschungs- und Bildungsinstitute für die Meeresforschung. Ocean University of China, die erstklassige Universität für Ozeanographie, hat ihren Sitz in QingDao. Über die Hälfte der Gelehrten für die Meeresforschung in China kommen in dieser Universität zusammen. In dem orientalen Meeresforschungszentrum werden Meeresforschung, internationaler Wissenschaftsaustausch und Fachbildung gut miteinander kombiniert. Nennenswert sind die 40 bei der Universität tätigen Akademiemitglieder der  Chinese Academy of Science und Chinese Academy of Engineering.

 Das richtungweisende Entwicklungsmodell legt überwiegend Bedeutung auf die Verknüpfung der Intelligenz- und Knowhow-Einführung an Finanzierung. 119 Projekte zur Einführung der ausländischen Intelligenz für das Management wurden seit zwei Jahren durchgeführt. Inzwischen wurden 237 ausländische Experten in verschiedenen Wirtschaftsbereichen nach QingDao eingeladen und 298 heimische Führungskräfte in das  Ausland zur Weiterbildung geschickt. Bis Ende 2005 wurden Qingdao MESNAC Co., Ltd.  und Qingdao Tianren Environmental Engineering Co., Ltd als die Musterunternehmen für die Know-how-Einführung auf Staatsebene ausgezeichnet. Im gleichen Sinne konnte die Stadt stolz auf  drei andere Musterunternehmen auf Provinzebene und sechs Musterunternehmen auf Provinzebene sein. Fünf in QingDao tätige ausländische Experten wurden mit dem „Freundschaftspreis“ auf Staatsebene, sechs Experten mit dem ,,QiLu Freundschaftspreis“ auf Provinzebene und neunzig Experten mit dem ,,QinDao-Preis“ auf Städteebene  ausgezeichnet. Das Symposium für Internationale Exsitenzgründer in QingDao wurde  schon viermal veranstaltet. Das Ziel des Symposiums ist durch Intelligenzeinführung Impulse zur Finanzierung zu geben. Die internationle Intelligenz wird  ermutigt, Firmen in QingDao zu gründen. Dadurch sollte sich die Verknüpfung zwischen der Intelligenzeinführung- und Know-how-Einführung an Finanzierung verstärken. Auf den Symposien wurden  insgesamt 989 Absichtserklärungen und 116 Verträge vereinbart. Darunter sind 14 Finanzierungsprojekt mit Auslandinvestitionen im Wert von 90,85 Millionen US Dollar.

Bedeutende Entwicklungsgebiete auf Staatsebene

wirtschaftliche und technische Erschließungszone QingDao

Die Wirtschaftliche und technische Erschließungszone in QingDao gehört zu den ersten staatsnormenmäßig standarisierten Erschließungszonen ihrer Art. An der westlichen Seite von JiaoZhou-Bucht breitet sich die Zone am Gelben Meer als ein Teil vom Wirtschaftraum rund um BoHai-See aus. Der Stadtsstragtie lautet ist hier der Zentralraum der Großen QingDao, wo Investitionsspotentiale verspricht. 

Die Infrastrukturgestaltung hält sich unbeirrt an Weltnormen. Die vollkommene Zoneninfrastruktur ist einer  Gesamtinvestition von rund 30 Mrd. Yuan RMB zu verdanken. Im XinGang Hafen in der Zone können Schiffe mit einer Ladungskapazität von über hundert Millionen Tonnen anlegen . Der Tiefwasserhafen verfügt über das größte und modernste Containerterminal Chinas mit  hundert Schiffverbindungen nach allen Orten der Welt.

Anpassungen an die alltägliche Arbeit und das Leben in der Erschließungszone sind zu berücksichtigen . Zur Zeit werden 44% des Geländes von Bäumen und Rasen bedeckt, umgerechnet 32 Quadratmeter pro Einwohner. Es ist also auch kein Wunder, daß die Titel wie ,,Musterzone für Wohnumfeld Chinas“ und ,,Musterzone für Durchführung ISO4000 Chinas“ an die Erschließungszone QingDao verliehen wurden. In 2005 bestand die Stadt wiederum die Überprüfung für die „Nationale Ökologische Musterzone“.

Nach QingDao werden viele  in- und ausländischen Investoren von ihrem herausragenden Investitionsumfeld angezogen. Mehr als  20 Provinzen/Städte und 50 Länder/Regionen investieren heute in QingDao mit Gesamtinvestitionen im Wert von gut 9 Mrd. US Dollar. Mehr als 30 Unternehmen von Top-500 multinationalen Konzernen investitieren in über 50 Projekte.

Im Rahmen  einer Zentralzone für die Moderne Industrie der Stadt setzt die Erschließungszone ihre Überlegenheiten in volle Benutzung. Betriebe aus sechs großen Industriebereichen sind zweckmäßig weiter konzentriert. Die sechs Bereiche verstehen sich als Eletro- und Hausgerätetechnologie, Petrochemie, Maschinenbau, moderne Kunststoff-Technik, Lagerung und Logistik, und dem weltklasse  Know-how. Die wesentlichen Wirtschaftskriterien verbuchen jährige Wachstümer von 30 Prozent seit Jahren. In der neusten Bewertung des  Handelsministeriums zum allgemeinen Investitionsumfeld in 54 staatsnormenmäßig standarisierten Erschließungszonen rangierte die Erschließungszone QingDao mit ihren hohen Gesamtpunkten in der allgemeinen Wirtschaftsstärke und dem Investitionsumfeld an der vierten Stelle.  

Die Erschließungszone hat sich inzwischen zu einem neuen Urlaubsort entwickelt. Die sanften Küsten und landschaftlichen Reize  machen die Zone zu einem einzigartigen Erlebnis. Wenn man hier erst einmal heimisch ist, kann man nicht mehr davon weg. Bemerkenswert ist das Urlaubsziel XueJiaDao, mit schönen Küsten und Sehenswürdigen, wie JinShaTan Küste, YinShaTan Küste, LianSanDao Insel, ZhuChaDao Insel. Die umfassende Reisewirtschaft bezieht sich auf Filmen- und Fernsehproduktionenendrehen. 

Die zollfreie Zone QingDao

Die Einrichtung der zollfreien Zone QingDao wurde am 19. Nov. 1992 vom Staatsrat autoresiert. Am 29. März 1993 wurde die Zone kontrolliert vom Staatszollamt und in Betrieb gesetzt. Sie ist die einzige zollfreie Zone im Gelbfluß Raum. Im Zollausland gilt „lizenzenfreie, zollfreie und Zollschutz-“ Politik. Die zollfreie Zone fungiert international speziell bei Logistik, Mengenkauf, Handelmessen, Ein- und Ausfuhr, ausfuhrorientierter Verarbeitung, und Lagerung. 

Innovationen werden in der zollfreien Zone nachhaltig gefördert. Die unternehmerische Zonenverwaltung ist in das kundenorientierte System eingebunden. Im Grundprinzip gilt das Sprichwort: „abgebaute Verwaltungsstruktur dient mehr“. Das Investitionsumfeld wurde nachhaltig verbessert. „Gebührfreies Investitionsviertel“ und „Servicefreies Vermittlungsviertel für Investition- und Existenzgründung“ wurden eingerichtet. Die zollfreie Zone ist  die erste Zone ihrer Art, die beide Überprüfungen von ISO9001 und ISO14001 bestanden hat, im Verhältnis zu anderen 14 zollfreien Zonen in China. Ihre Wirtschaftsstärke hat eine herausragende Position unter den 15 zollfreien Zonen, eine sprunghafte Entwicklung im Verhältnis zu ihrem letzten Platz vorher. Rund 3400 Firmen aus mehr als 40 Ländern und Regionen haben Niederlassungen hier, darunter sind 24 Firmen von Top-500 multinationalen Konzernen bemerkenswert.

In 2005 wurde die zollfreie Zone QingDao vom Staatsrat autorisiert, ihre Strategie über „Zusammenwirkung der Erschließungszone und des Hafens“ in die Tat umzusetzen. Daraus leitet sich ein neues Entwicklungsmodell, die sog.  „Zusammenwirkung der Stadtsbezirken“, ab. Das Hauptziel dieses Modelles besteht in der Etablierung eines  internationalen Handelsmarktes für Kautschuk, Bergbaurechte, Bodenschätze, Baumwolle, Papierbrei und Baumaterial. Die zollfreie Zone sollte daher wirtschaftliche Einflüße auf andere Bezirke ausüben und eine führende Rolle bei der Öffnung nach Außen spielen. Vor allem wurde das Zollfreie Logistikviertel ins Program „Zusammenwirkung der Erschließungszone und des Hafens“ eingegliedert. Das Logistikviertel bestand die staatliche Überprüfung am 11. Nov.2005, und wurde danach offiziell in Betrieb gesetzt. Die Umstrukturierung zu einem Freihandelshafen nahm seitdem in der zollfreien Zone QingDao ihren Anfang. Im Rahmen der Zonenstrategie gilt „Zusammenwirkung  der Erschlißungszone und des Hafens“ als Hauptkonzept, und internationale Logistik als Kernbereich. Ausfuhrorientierte Produktion, internationale Handelsmessen und optimierte Marktgestaltung sind ebenfalls  wichtige Komponente der Wirtschaft. Das Konzept der Zonenentwicklung bezieht sich auf einen Weltzentralraum für Logistik, Handelmessen, Handel, und Know-Hows. Ein zollfreier Hafen und dann ein Freihandelshafen ist das Strebziel von QingDao Hafen. 

Technologiezone QingDao

Die Gründung der Technologiezone QingDao geht auf den  Monat Mai im Jahr 1992 zurück. Im November des gleichen Jahres wurde sie zur staatlichen Technologiezone autorisiert. Im Jahr 2000 wurde die Technologiezone zu einer der ersten staatlichen Exportsstandorte für Technikausfuhr. In 2001 wurde sie für ihre Vorbildschaft für die Technologiezonen vom Staat ausgezeichnet. Seit 2002 ist die Zone ein staatlicher Praxisstandort der Universitäten und Hochschulen und Softwarestandort im Rahmen von staatlicher Techniksentwicklungsstrategie geworden. Bei der fünfzehnjährigen Feier staatlicher Techniksentwicklungsstrategie in 2003 wurde die Zone für ihre vorbildlichen Leistungen im Wissenschaftbereich vom Staatsministerium für Wissenschaft und Technologie ausgezeichnet. Das Dienstzentrum für Existenzgründung erhielt das staatliches Zertifikat in 2003 und den Vorbildpreis vom Staat im zweiten Jahr. Der Softwaregarten wurde in den „863 Staatsplan zur Softwareforschung“ aufgenommen. Die Zone wurde auch als Niederlassungen der staatlichen Praxisorte für Telekommunikation und zum Schutz geistiger Eigentumsrechte ausgewählt.

Die Entwicklung der Technologiezone hält sich an das Leitprinzip, „den Spagat zwischen funkionaler Differenzierung jeweiliger Zeugnisse und Wettbewerbsvorteile“ zu schaffen. Den Schwerpunkt der Wirtschaftstruktur in der Zone bestehen die Elektro- und Infortechnik sowie Pharmazie mit Heilmittel aus dem Meer. Viele große Unternehmen haben ihre Niederlassungen hier, u.a. Haier, Lucent Technologies, Hexagon, Tsinghua Unisplendour Corporation Limited (TH-UNIS), Shandong Neusoft, Ericsson, QingDao Jiante Biological Investment Co.,Ltd., QingDao Auhai Biotech Co, Ltd., Qingdao Growful Group Huanghai Pharmaceutical Co., Ltd., Qingdao Magtech Co.,Ltd.(QMT),  QingDao DIC Finechemicals Co. Ltd., QingDao Hanhe Cable usw.  Neue Gesichte sieht man hier 39 Forschungszentren je von Lucent Technologies, Caterpillar Inc., IBM, QingDao D& D Gruppe, Institut 725 von China Shipbuilding Industry Corporation ( CSIC ), Universitäten und Hochschulen.  Universität QingDaos, Ozeanische Universität Chinas, Technologische Universität QingDaos und das staatliche Maritimes Institut lassen sich auch in der Zone zu sehen. 
Dank ihrem günstigen Standort geht die Öffnung der Technologiezone nach Außen immer weiter. Die Zone pflegt gute Partnerschaften zu vielen Ländern, u.a. den USA, Japan und Korea. Inzwischen arbeitet die Zone mit Technologiezonen aus Frankreich und Südkorea intensiver zusammen. In der Zone wird große Bedeutung auf Optimierung der Dienstleistungen zur Existenzgründung gelegt. Acht Räume stehen speziell Existenzgründern zur Verfügung, z.B. das Existenzgründershaus, das Existenzgründungsviertel für weltführende Technik,  die Existenzgründungsviertel für zurückkehrende chinesische Studenten aus dem  Ausland, die Akademie für Lebensstudium und Softwareforschungsviertel usw. Die  für die Existenzgründung zur Verfügung stehende  Grundstückfläche beträgt über  150 000 Quadratmeter. Ein innovatives Existenzgründungsystem ist vorhanden.

Exportorientierte Verarbeitungszone QingDao

Die exportorientierte Verarbeitungszone befindet sich im Stadtbezirk ChengYang, wo das Front der Öffnung der Stadt nach Außen ist. Der Stadtbezirk ChengYang ist der  Verkehrsknotenpunkt der Stadt mit Anschlüßen von Flughafen und Autobahnen. Gleichzeitig ist er auch ein wichtiger Standort für Exportorientierte Verarbeitung und Schwerindustrie. Darüber hinaus ist der Bezirk staatsweit vorbildlich für ökologische Umwelt, Technische Entwicklung und im Bereich von neuen Rohstoffen.
Die Exportorientierte Verarbeitungszone QingDao wurde in 2003 unter staatlicher Autorisierung etabliert. Im Dezember des gleichen Jahres wurde die Zone von acht Staatsministerien inkl. staatlichem Zollamt überprüft und ein Zertifikat vergeben. Der Zentralraum überdeckt 2,8 Quadratkilometer. Die Industriesbetriebe hier beziehen sich hauptsächlich auf Feinmechanik, Elektro- und Informationstechnik, neuen Rohstoffen und Finechemie. Die Zone bleibt ein Zollausland. Aus diesem Grund ist die Bürokratie bei Zollformalitäten nachhaltig abzubauen, so daß man die Zollerklärung nur einmal zu überliefern braucht, um die Freigabe  von Waren durch die einmalige Kontrolle beim Zollrevisionsprozeß zu schaffen. Die schnelle Zollrevision passt gut zu exportorientien verarbeitenden Gewerben, bei denen Umsatzmenge und Umlaufsgeschwindigkeit überwiegende Bedeutung haben.

Rund 0,8 Mrd.Yuan RMB ist in den erstklassigen Zonenbau investiert seit der Gründung der Verarbeitungszone. Die Zoneninfrastruktur steht fertig zur Verfügung. Fertiggestellt sind flache Böden , fertig gebaute Straßen, Entwässerungsanlagen, Wasser- und Abwässerleitungen, Erdgas- und Stromversorgung, Internet- und Telekommunikation, Wärme- und Kabelfernsehneinrichtungen. Die Zone verfügt über 100.000 Quadratmeter standarisierte Dachräume für Verarbeitungsproduktion. Viele Unternehmen, wie Tyco Electronics aus den USA und Stihl AG aus Deutschland, führen hier ihre Projekte durch. Mit ausländischen Investitionen im Wert von 300 Millionen US Dollar rangiert die exportorientierte Verarbeitungszone QingDao an der zweiten Stelle von 13 Zonen ihrer Art und oben auf der Liste unter den 57 Verarbeitungszonen staatsweit in 2005. Über 10 Unternehmen begannen hier mit ihrer Produktion.

Das Zonenmodell unterliegt dem sogenannten „Vier in Eins“ Leitgedanken, so das die Verarbeitungszone wirtschaftliche Einflüße auf die anderen Stadtsbezirke ausübt. Die „Vier in Eins“ versteht sich als zusätzliche Industrieviertel, Imageviertel und Wohnviertel rund um das zentrale Verarbeitungsviertel. Die Viertel sollten sich untereinander beeinflußen und schwerpunktmäßig erschloßen werden, um eine allseitige Entwicklung zu verzeichnen. Die Entwicklung von der Roten Inselgruppe im Rahmen von „Stadt auf Drei-Stützen“ wird intensiv gefödert. Das angestrebte Ziel  der Zone richtet sich in den nächsten drei bis fünf Jahren nach einer erstklassigen Exportorientierten Verarbeitungszone. Ferner sollte die Zone ein Wirtschaftsstandort bei der JiaoZhou-Bucht und Kernstandort für Produktionsindustrie auf der Shangdong-Halbinsel im Sinne von einer Weltfabrik sein.

QingDaoer Wirtschaftszone in Partnerschaft zwischen dem Hauptland und Taiwan 

Die Wirtschaftszone in Partnerschaft zwischen dem Hauptland und Taiwan in QingDao ist die einzige Zone ihrer Art auf Kreisebene. Im März 1999 war die Zone mit der Autorisierung vom Staatsministerium für Wirtschaft und Handel, Staatsministerium für Landwirtschaft und Staatsratzuständigen Büro für Taiwan- Angelegenheiten gegründet worden.
Die Gesamtfläche der Wirtschaftszone beträgt 3 166 Quadratkilometer mit einem Zentralraum von 22,4 Quadratkilometern. Es ist nur eine Stunde Fahrt von der Zone bis zum Stadtzentrum. Die Zone ist 30 Km vom QingDaoer internationalen Liuting-Flughafen, 70 Km vom QianWan Hafenterminal, und 10 Kilometer von der Eisenbahn zwischen JiaoZhou und JiNan entfernt. Beiden Autobahnen zwischen QingDao und YinChuan und zwischen TongJiang und SanYa haben Ein- und Ausfahrten im Gelände von der Zone. Die Zone verfügt über Verkehrsverbindungen in allen Richtungen.

Der Hauptindustriesbereich in der Zone ist eine exportorientierte Ernährungswirtschaft, deren Fachtechnik Wirtschaftsgrundlage der Zone ist. Die Betriebe beschäftigen sich hauptsächlich mit Endfertigung von Agrarprodukten, z.B. Getreide, Speiseöl, Früchte, Gemüse und Fleisch usw. Die Zone zeigt sich daher als ein Zentralraum für Ein- und Durchführung fortschrittlicher Technik und Standort für Endfertigung verschiedener Agrarprodukte. In der Zonengestaltung sind ein Fertigungsviertel für Lebensmittel und ein bereichübergreifendes Viertel vorgesehen. Das bereichübergreifende Viertel wird geteilt durch verschiedene Industriebereiche, z.B Elektromechanik, Textil und Konfektion, Maschinenbau, Biomechanik. 

Das Investkapital für den Zonenbau seit ihrer Gründung hat auf 260 Millionen Yuan RMB zusammengebracht. Im Zentralraum von 9,8 Quadratkilometer steht die Infrastruktur, inkl. Straßen, Wasser- und Abwässerleitung, Stromversorgung und Kommunikationseinrichtungen, fertig zur Verfügung. Ein Umspannwerk mit 220kV  Kapazität und ein Abwasserwerk mit einer täglichen Reinigungskapazität von 20000 Tonen ermöglichen die Durchführung von Projekten verschiedener Industribereiche in der Zone. In mehr als 60 Projekte investierten ausländischen Unternehmen aus Korea, Japan, den USA, Belgien, HongKong als auch inländische Unternehmen. Der Gesamtwert ausländischer Investitionen liegt vertragsmäßig bei 360 Millonen US Dollar, davon 240 Millionen US Dollar in reale Benutzung. Der reale Investitionswert aus dem Binnenland liegt bei 660 Millionen Yuan RMB. Die Betriebe verschiedener Bereichen, z.B Lebensmittel, Textil, Biotechnik, Mechaelektronik und Möbelfertigung, wurden zweckmäßig konzentriert.

Technologiezone auf Provinzebene

Die sechs von der Provinz autorisierten Technologiezonen in QingDao wurden je nach ihrer Lage genannt. Sie sind Technologiezone von Küstenzone, Stadtsbezirk JiMo, Stadtsbezirk LaiXi, Stadtsbezirk PingDu, Stadtsbezirk JiaoNan und Stadtsbezirk JiaoZhou. Die Vollkommene Infrastruktur, die schöne Landschaft und die günstige Verkehrsanlage in den sechs Zonen wirken sich anziehend auf  die ausländischen Investoren aus.

Bauen & Stadtgestaltung
Das zentrale Vorhaben der Stadt ist die Entwicklung zu einer weltbekannten Stadt mit einzigartigen Attraktionen als auch einer Schlüsselstadt des Staates. Hohe Anprüche im Sinne einer boomenden, sicheren, und zivilen QingDao sind gestellt, z.B Wirstschaftsstruktur konsequent zu optimieren, gesellschaftliche und finanzwirtschaftliche Rahmenbedingungen einer weltbekannten Millionenstadt zu schaffen, und Kernkompetenzen der Stadt zu schöpfen. Drei heimische Wirtschaftsbereiche, nähmlich Hafen-, Tourismus- und Meereswirtschaft, sind weiter zu verstärken. Hauselektronik, Petrochemie, Auto- und Schiffbau und neue Rohstoffe sind entscheidende  Komponenten für die Wirtschftschaft der Stadt und werden tiefgehend entwickelt. Die Betriebe in sechs Bereichen, darunter Hauselektronik, Petrochemie, Hafenwirtschaft, Auto- und Schiffbau, werden zweckmäßig konzentriert. Der Aufbau von fünf Zentralstandorten für den regionalen Schiffsverkehr, Logistik, Dienstleistung, Finanz und Know-how ist zu beschleunigen.

Das Leitbild  der ganzen Stadt besteht aus „Drei Basisorten“, „ Gleichzeitigem Start“ und „Gruppenmäßiger Entwicklung“. Die drei Basisorte sind das alte Stadtviertel, das HuangDao-Viertel und das HongDao-Viertel. Die Wirtschaftsentwicklung rund um die JiaoZhou-Bucht wird von den drei Basisorten unterstützt . Bei der Bucht ist ein neues Stadtzentrum mit Verkehrsanschlüßen von Brücke über Meeresstraße, Tunnel am Meeresboden und Autobahn um JiaoZhou-Bucht erwartet. Eine Küstenstraße zwischen LangYaTai-Terrasse im Stadtbezirk JiaoNan und TianHengDao im Stadtsbezirk JiMo versteht sich als die zentrale Achse für regionale Wirtschaftsförderung vorgesehen. Die Straße schlängelt sich durch die ganze Stadt. Die Basisorte sind daher leicht erreichbar und gruppenmäßig zu entfalten. Die Stadt wird in Gruppen geteilt und gruppenmäßig entwickelt. Die sieben Schlüsselgruppen sind TianHeng, AoShan, ZhuCheng, HongDao, HuangDao, JiaoNan und LangYa. Sie leisten Führungsfunkionen bei der Umwandlung der jeweiligen Stadtsviertel zu Bestandteilen des neuen Stadtzentrums. 
Die „Westküste Strategie“ ist umzusetzen. Der Hafen wird verstärkt in die  westliche Richtung ausgebaut und wird sich zu einem gigantischen internationalen Umschlagshafen entwickeln , um positive Einwirkungen auf  die Investitionsförderung und der Einführung großer Projekte auszuüben. Ein neuer Wirstschaftsstandort an der Westküste wird  erwartet.

Die Produktivkraftgestaltung wird weiter optimiert. Geographisch ist die Stadt in fünf Förderungsteile geteilt. In der neuen Gestaltung befinden sich Westküste, Ostküste, Nördseite JiaoZhou-Bucht, das Alte Stadtviertel und alte Vorortviertel, die auch mit ihren jeweiligen Stadtsverwaltungen übereinstimmen. 

Verkehr und Kommunikation

Der QingDaoer Hafen ist ein bekannter Natur- und Kreuzfahrthafen im Gelb-Fluß Gebiet als auch an der Westküste des  Pazifiks. Der Hafen ist geteilt durch Container-, Erz-, Erdöl- und Kohlenterminal. Er verfügt über 97 Schifffahrten nach über 450 Häfen überall in der Welt. Monatlich fahren 419 Schiffe nach allen Richtungen international. Die Umschlagskapazität übertrat 180 Millionen Tonen in 2005 und rangierte mit 186 Millionen Tonen an der fünften Stelle national. Die Erzumschlagskapazität steht mit 64 Millionen Tonen auf der ersten Stelle national in 2005. An der ersten Stelle national rankte sich auch die Umschlagskapazität des eingeführten Erdöls von 23,8 Millionen Tonen. Die Umschlagkapazität im Außenhandel von 140 Million Tonnen bleibt an der zweiten Stelle national. Die Containerumschlagskapazität war auf 6,3 Millionen Container ausgebaut gegenüber 6 Millionen Container das vorige Jahre, und rankte sich an der dritten Stelle national. So bleibte der Hafen in diesem Sinne weiter unter den 15 größten Häfen der Welt. Die Quote von 75 prozent vom Umschlagswert im Außenhandel zählte die höchste in China.

Die Flugfracht sieht sich mit einem dramatischen Wachstum konfrontiert. 5,56 Millionen Passagiere reisten mit Flügen in 2005, 11 Prozent mehr als voriges Jahr. Die Umschlagskapazität des Flughafens stieg um 15 Prozent auf 123 tausend Tonnen an. 19 internationale Fluglinien nach Tokyo, Osaka, Fukuoka, Seoul, Pusan, Daegu, Paris(über ShangHai), sieben andere europäische Städte (über Beijing), Singapore, Bankok, HongKong und Macao usw. stehen den Fluggästen zur Verfügung. Geschaffen wird auch eine Fluglinie nach Frankfurt in kurzer Zeit. Auf den nationale Flugelinien nach rund 50 Millionenstädten wie Beijing, Shanghai und Guangzhou dienen wöchtlich 610 Flugfahrten.

QingDao besitzt herausragende Verkehrsanlagen. Die Stadt hat Anschlüsse and 9 Autobahnen: Jiqing-, JiaoZhou-Bucht-, XiLiu-, XiaShuang-, WeiLai-, TongSan-, QingYing-, Nr.206, und QianWangGang-ShuGang-Autobahn. Die Gesamtlänge der Autobahnen beträgt 524 Kilometer. Das sind  ein sechzigstel von der Gesamtlänge der Autobahnen im ganzen China und ein sechstel von der Provinz. Die Ziffer je nach Menge, Länge, Dichte und Anteil an Landesverkehr der Autobahnen in QingDao rangieren alle an der ersten Stelle unter den Städten ihrer Art landesweit, und erreicht einigemaße das Niveau in entwickelten Staaten.

Die Küstenstraße spielt die  Rolle einer Schlüsselverbindung im regionalen Verkehr. Die Straße erstreckt sich ab FengChenger KaoLao-Damm im Stadtbezirk JiMo am Norden, durch Stadtbezirk JiMon, Bezirk LaoShan, Bezirk ShiNan, Bezirk HuangDao und Stadtbezirk JiaoNan, bis zu ihrem Anschluß an Provinzendurchlaufender Autobahn 204 in der Nähe vom LiShuDi Dorf der Gemeinde BoLi in der Stadt JiaoNan. Die Gesamtlänge der Küstenstraße beträgt rund 169 Kilometer. Das Budget für das Projekt liegt bei rund 370 Millionen Yuan RMB. Die Fertigstellung der Küstenstraße wird  Ende 2006  erwartet. 

Der Briefverkehr in QingDao hat dramatisch zugenommen.  Die Wertschöpfung in diesem Bereich wuchs um 32.4    Prozent auf  97.02    Millionen Yuan RMB an . Die Internetkenntnisse wurden weitgehend verbreitet und vertieft. Mit einem Zuwachs von   27.7     Prozent stiegen die Internet-Anschlüße auf      tausend an.  Das Web wurde jährlich  84.3   Milliarden Minuten genutzt in 2005. Die Anschlußkapazität der Telekommunikation wurde erhöht.（275.6亿分钟？） Die Vermittlungskapazität wurde um  6.28  Prozent auf   320.16 Anschlußeinheiten erweitert. Die Telefonbenutzer mit festnetzanschlüße erreichten   227.48     und mit Handy    383.64   .

Wissenschaft und Bildung

Der Wissenschaftbereich hat sich schneller entwickelt als vorher.  Insgesamt   438   bedeutende wissenschaftliche Innovationen wurden in 2005 erzielt,  für denen vier Preise auf Staatsebene,  71 Preise auf Provinzebene vergeben wurden. Im Jahr 2005 sind __1414___ Verträge im Gesamtwert von   4.3  Millionen Yuan RMB im technischen Bereich geschlossen. Von  5603   _  jährlichen Patentanträgen wurden      Patenten mit 2341 Patentrechten autorisiert.
Im Jahre 2005 studieren 248 200 Studenten und Studentinnen an 20 heimischen Universitäten und Hochschulen. Es traten 153 900 Schüler und Schülerinnen in 79 berufsbildende Schulen und 39 000 in die 22 Fachschulen ein. An den 1 335 allgemeine Schulen waren 915 900 Schülerplätze geschaffen. Davon entfielten 138 000 Schülerplätzen an 68 Oberstufenschulen (Jahrgangsstufen 10 bis 12), 298 000 an 263 Unterstufenschulen (Jahrgangsstufen 7 bis 9), und 479 900 an 1 004 Grundschulen (Jahrgangsstufen 1 bis 6). Die Einschulungsquote von der Unterstufenschulbildung liegt über 99%. 

Kultur und Gesundheit
QingDao bietet ein breites Spektrum von Kultur. Unter 495 Kultureinrichtungen stehen dem Publikum 29 Kinos, 214 Fachteams zu Filmvorführungen, 160 Klubhäuse, 8 Museen, 13 Bibliotheken, 11 kurtuelle Aufführungsgruppen, ein Radiosender mit fünf Rundfunkprogrammen und eine TV-Station mit sechs Fernsehprogrammen zur Verfügung. Die Benutzer von Kabelfernsehen sind auf 1,6 Millionen angestiegen  und von Digitalfernsehen auf 60 000. Die Stadtsbürger haben eine große Auswahl von 17,5 Millionen Ausgaben von heimischen Magazinen und 645,936 Millionen von Zeitungen. 396 Artikel aus über 1000 veröffentlichten originalen literarischen Werken wurden ausgezeichnet auf Provinzebene. Außerdem verteilen sich noch 14 Archivhallen in der Stadt.

Eine koordinierte Entwicklung verbuchte das Gesundheitswesen der Stadt weiter. QingDao steht für Versuchsstelle auf Provinz- und Staatsebene zur Reform im kommunalen Gesundheitswesen . Zur Verfügung stehen 2 923 Gesundheitseinrichtungen. Darunter sind 121 Krankenhäuser, 98 Kliniken, 10 Kurhäuser, 5 fachmäßige Impfstellen, 20 Seuchenschutzstationen, 12 Gesundheitskontrollstellen, 9 Ambulanzen für Kinder und Frauen, und 25 432 Behandlungsplätze. Im Gesundheitswesen sind 39 378 beruflich Gebildete tätig. Insgesamt 403,91 tausend Bauern, 89,4% der Bevölkerung aus allen Dörfern auf dem Land, waren Teilnehmer an Krankenversicherungsprogrammen von den Bauernkrankenstiftungen, die weitgehend gegründet sind. Die durchschnittliche Lebenserwartung liegt bei 77,10 Jahren, davon 74,13 Jahren von Männern und 80,34 von Frauen.
Tourismus & Sehenswürdigkeiten

QingDao gehört zu den ersten vom Staat belobigten vorbildlichen Reisestädten. Die Stadt dient als Haupteingang der Ein- und Ausreisen nach/aus China und Verkehrknotenpunkt an der Ostküste Chinas. 

QingDao ist von  drei Seiten vom Meer umgeben. Die  durch das milde Klima geprägte Stadt war schon ein bekanntes Reiseziel seit Anfang des 20. Jahrhunderts dank ihrer faszinierenden Landschaften in der Natur und am Meer, sowie ihren historischen Kulturseinprägungen. Küstenlandschaft, Meeresaussicht, der sagenhafte Berg LaoShan, Häuse mit roten Ziegeldächern, grüne Bäume und Blauer Himmel wirken anziehend zusammen. Die Architektur in meisten Stadtteilen wies aus historischen Gründen Europäischen Charakter auf. Die alten Wohnhäuse von berühmten Persönlichkeiten im vergangenen Jahrhundert und moderne Urlaubs- und Messeneinrichtungen machen das Reiseziel noch attraktiver für Besucher aus nah und fern.

Kulturreize und Stadtteile unter europöischen Einflüßen

In der reizvollen Landschaft sind viele Kulturgüter beherbergt. Der Zusammenstoß der asiatischen und europäischen Kultur in QingDao seit hundert Jahren führt zu multinationalen Einprägungen auf Stadtcharakter. Die unbeschädigten alten Straßen, Häuser im europäischen Stil, farbenreichen Badestrände und wunderschöne Sandküsten tragen zu einem europäischen Urlaubsort in QiaoDao bei.

QingDao beherbergt einen Bau- und Architekturbestand in mehr als 20 Stilen verschiednener Länder. Damit zeigt die Stadt seinen europäischen Charakter. Bemerkenswert sind die Gouverneursresidenz zur deutschen Besatzungszeit, die katholische und die Christliche Kirche, Badaguan-Villen usw. Jedes Bauwerk erinnert an seine sagenhafte Geschichte. Die Gebäude werden Motive von vielen Filmen. Unzählige Brauten und Bräutigeme lassen sich zur Hochzeit bei Badaguan-Villen oder auf der Fußgängerzone an der Uferbank fotographieren und schwören dort ihre Eide.
 

Dramatische Entwicklungen im Oststadtteil

Das neue Stadtviertel im Osten, Xincheng, steht für das politische, wirtschaftliche und kurtuelle Zentrum der Stadt. Auf dem Gelände befinden sich das Stadtrathaus, das den Namen „Wind im Mai“ tragende Markengebäude, und der Austragungsort des Segelrennens der Olympischen Spiele 2008. Die tourismusbedingte Straßen wie Fußgängerstraßen auf Uferbank, DongHaiLu-, HongKong-, und Macaostraße erstrecken sich von Ost nach West Stadtteilen durch. An der Stadtachse sind HuiQuan Plaza, Skulpturenstraße zur Zivilbildung, Denkmalplatz zur Bewegung am Vierten Mai, Musikplaza und Skulpturengarten zu sehen. 
 

Urlaubsviertel ShiLaoRen

Die hervorragenden Möglichkeiten für Urlauber in ShiLaoRen reichen von Urlaubsvillen, Badestränden, Skulpturengarten an der Küste, Schauspielhalle von Delfinen, Bierhaus, Golfplatz, internationaler Messenhalle, Kulturzentrum, Plaza des Jahrhunderts, bis hin zu zauberhaften Einrichtungen aktuell im Bau, wie Meerespark QingDao, Zentrum der modernen Kunst und Jacht-Clubhaus. So bleibt ShiLaoRen ein Urlaubsziel multifunktional ausgestattet zu Tourismus, Ferienzeit, Fest- und Sportveranstaltungen.
 

Landesschönheit LaoShan-Berg

Der LaoShan-Berg ragt am Gelben Meer östlich von QingDao. Der Berg beherbergt neun Naturlandschafträumen, fünf künstliche Landschafträume und Meeresküsten. Sein Hauptgipfel ist mit 1 133 Meter die höchste Bergspitze an Meeresküsten Chinas und behauptet „Spitzenberg Nr.1 auf dem Meer“ und „Berg des Taoismus“. Dank ihrer Vorbildschaft im touristischen Bereich war das Reiseziel LaoShan-Bergen auch vom Staat hoch bewertet.

Im LaoShan-Berg merkt man ein gemäßigtes und feuchtes Klima. Das Reiseziel bietet viele historische Sehenswürdigkeiten. Das Gelände wird  als der heilige Berg Nr.2 des Taoismus angesehen. Reizvolle Varianten von Bergsteinen eignen sich zu einem Naturpark von Skulpturen. In der grünen Landschaft gehen mengehafte Bäume über hundert und tausend Jahre zurück. Weltweit bekannt sind der heilige Berg auch für seine Bodenschätze, u.a. Jadesteine am Meeresboden und natürliches Mineralwasser.
 

Sehenswürdigkeiten im Vorort

Der Vorort der Stadt bietet den Besuchern ein Spektrum von Naturlandschaften, kulturellen und historischen Sehenwürdigkeiten. Die LangYa-Terrasse geht über tausend Jahre zurück, auf der Mondlicht und Meereswellen anschaulich zu erleben sind. Man genießt die Landschaft auf die Spuren von berühmten Vorfahren. Der erste Kaiser Chinas vor Christus, QinShiHuang, kam dreimal hier her und konnte von der wunderschönen Landschft nicht weg. Auf der Terrasse lud Kaiser GouJian zur Zeit der streitenden Reichen vor Christus seine Fürsten zum Revancheschwur ein. Hier startete die Marine unter Führung von Herrn XuFu ihre Reise über das Meer nach Japan. Auf der TianHeng-Insel hört man die Sage von fünfhundert Soldaten zur westlichen Zhou-Zeit. Attraktiv wirken auch Steinschnitzerei auf TianZhuShan Berg, Steinwald in MaShan und Großmauerruninen zu ChunQiu- und streitenden Reichen-Zeit. 

 

Der Umsatzwert aus der regionalen Reisewirtschaft betrug   4.15  Milliarden US Dollar in 2005.         Mrd. Yuan RMB wurde erschöpft von ausländischen Touristen und   222.6    Mrd. Yuan RMB von 2449.03 inländischen Touristen. In die Stadt QingDao waren  256.6    Touristen gekommen.  

Leben und Umwelt

Das seit den 90er Jahren im 20. Jahrhundert entstandene Neuviertel ist heute das Politische, wirtschaftliche, finanzielle und kulturelle Zentrum der Stadt. Auf dem Grundstück von frühreren baufälligen Häusen stehen heute moderne Wohnungen in schöner Umgebung.

Der Leitgedanke zu einem optimalen Wohnumfeld übt allgemein Einflüße auf Stadtgestaltung, ökologischen Umweltschutz und Wohnhausbauen aus. Harmonie zwischen Wirtschaft und Gesellschaft als auch zwischen Menschheit und Natur gilt als Zauberwort. Den Bürgern dienen schöne Landschaft und hervorragende Lebensbedingungen. Daher ist es kein Wunder daß an die  Stadt Vorbildpreise für Stadtsreinigung, –verschönerung und -reise, Umweltschutz, Wassersparung auf Staatsebene vergeben wurde. Darüber hinaus wurde QingDao für seinen  Umweltschutz auch von der Uno ausgezeichnet.

Das Einwohnerseinkommen und -ausgabe verbuchen nachhaltige Wachstümer seit Jahren. Das Einkommen pro Kopf von Einwohner in der Stadt betrug     12920   Yuan RMB mit einem Zuwachs von  16.5   Prozent. Und die Ausgabe pro Kopf hatte um   9.8 Prozent auf   9883    Yuan RMB zugenommen. Die Engelsziffer lag bei  37.6   ____Prozent. Das Bauerneinkommen pro Kopf betrug    5806    Yuan RMB mit einem Zuwachs von   14.3  Prozent. Und die Ausgabe pro Kopf hatte um  11.4   Prozent auf       3737 Yuan RMB zugenommen. Der durchschnittliche Lohn stieg um  16.1   Prozent auf   15616   Yuan RMB. Die durchschnittliche Wohnungsfläche pro Kopf von Einwohner in der Stadt beträgt  22.96   qm, und von Bauern   29.54  qm.

QingDao für die Olympischen Spiele von 2006
QingDao ist auch eine namhafte Leichtathletik- und Fußballstadt. Der Sport gehört zu den beliebtesten Hobbys der Einwohner. Ein sichtlicher Beweis dafür sind die Medaillen erzielt. Die heimischen Sportler haben in 2005  263   goldene,  227   silberne und  179  bronzene Medaillen gewonnen und ___2__ nationale Rekorde gebrochen.

Als Austragungsstadt für die Segelrennen von Olympischen Spielen 2008 hat QingDao eine umfassende Stadtsplanung entwurfen. Die ökologische Umwelt ist weiter zu verbessern. Hervorgehoben wird das Stichwort: „Neue QingDao, Neue Olympische Spiele“. Das Leitbild richtet sich nach „umweltfreundlichen, technikreichen und kulturtragenden Olympischen Spielen“. Der Wille der Stadt ist ein besonderes Segelrennen erfolgreich zu organisieren. Im einheitlichen Raum von Bergen, Meer und Stadt herrscht harmonische Atmosphäre zwischen dem Stadtleben und der Naturumwelt. Die Besonderheiten im Sinne von „Olymipischen Spielen auf Meer“ sollten in 2006 hervorgebracht werden. Die Stadt ist zuversichtlich, ein weltführender Standort für Wassersport und eine Segelstadt in China zu sein.

Das Internationale Segelzentrum QingDao breitet sich bei FuShanWang-Golf im nördlichen Neustadtviertel aus. Auf der Grundlage von früheren Werkstätten der Beihai Schiffbaufabrik wird das Zentrum gebaut. In der Zentrumgesaltung gehen wirtschaftlichkeit und Benutzung des Zentrums nach den Olympischen Spielen 2008 in die Berechnungen ein.

Die Segelrenneneinrichtungen des Zentrums reichen von Sportlerwohnungen, Sportler-, Verwaltungs-, Medien- und Versorgungszentrum, über Vermessungshalle, Segelterminal, Schifffahrtswege, Sperrmauer bis zum Denkmal am Terminal.

Die Fertigstellung  des Internationalen Segelzentrums wird  2006 erwartet. Das Segelrennen der 29. Olympischen Spielen und der Olympischen Spielen der Behinderten werden hier stattfinden. In die Berechnungen wird auch die Reisewirtschaft in der Segelstadt nach den Olympischen Spielen eingehen.
Weltvernetztes QingDao

Internationale Partnerschaften

Im Oktober 1979 schloß QingDao mit der Stadt Shimonoseki aus Japan eine Städte-Partnerschaft. Shimonoseki ist auch die erste japanische Partnerstadt der ShanDong Provinz. Bis Ende 2005 hat QingDao Partnerschaften zu dreizehn Städten aus dreizehen Staaten geschloßen, und Freundschaft zu 29 Städten aus 18 Staaten entwickelt.  
Partnerstädte QingDao
	Seriennr.
	Staat
	Stadt
	Datum

	1
	Japan
	Shimonoseki
	1979.10.3   03.10.1979

	2
	USA
	Long Beach
	1985.4.12   12.04.1985

	3
	Mexiko
	Acapulco
	1985.8.21   21.08.1985

	4
	Ukraine
	Odessa
	1993.4.29   29.04.1993

	5
	ROK
	Taegu
	1993.12.4   04.12.1993

	6
	Israel
	Ness Ziona
	1997.12.2   02.12.1997

	7
	Holland
	Velsen
	1998.12.9   09.12.1998

	8
	UK
	Southampton
	1998.12.27  27.12.1998

	9
	Chile
	Puerto.Montt
	1999.8.17  17.08.1998

	10
	Uruguay
	Mortevideo
	2004.4.15   15.04.2004

	11
	Lithuania
	Klaipeda
	2004.5.30   30.05.2004

	12
	Spain
	Bilbao
	2004.8.21   21.08.2004

	13
	USA
	Miami
	2005.8.30   30.08.2005


Freundschaftsstädte QingDao
	Seriennr.
	Staat
	Städte
	Datum

	1
	Schweden
	Göthenburg
	1994.        1994

	2
	Deutschland
	Mannheim
	1995.3        03.1995

	3
	ROK
	Incheon
	1995.9.27      27.09.1995

	4
	USA
	  San Francisco
	1997.4.11      11.04.1997

	5
	 Moldova
	Chisinau
	1997.5.8       08.05.1997

	6
	Sudan
	Port Sudan
	1998.5          05.1998

	7
	USA
	Orange County, Florida
	1998.7.6        06.07.1998

	8
	Morocco
	Tangier
	1999.3          03.1999

	9
	Kroatia
	Rijeka
	1999.7.11       11.07.1999

	10
	ROK
	Pyongtaek
	1999.8.10

	11
	Japan
	Naruto
	1999.8.23        23.08.1999

	12
	Schweden
	     West Gotland
	1999.           1999

	13
	 Australia
	  Adelaide
	2000.3.29       29.03.2000

	14
	Vietnam
	Da Nang
	2000.6.9         09.06.2000

	15
	Cyprus
	Nicosia
	2001.2.5         05.02.2001

	16
	Canada
	  Edmonton
	2001.5.18      18.05.2001

	17
	USA
	Oakland
	2001.5.6        06.05.2001

	18
	USA
	  Los Angeles
	2001.5.7        07.05.2001

	19
	Denmark
	Skagen
	2001.10.30       30.10.2001

	20
	   Frankreich
	Brest
	2002．7         07.2002

	21
	   Japan
	Kobe
	2003.2.1         01.02.2003

	22
	   Japan
	Fukuoka
	2003.2.1         01.02.2003

	23
	   ROK
	Busan
	2003.3          03.2003

	24
	   ROK
	Gunsan
	2003.9.21       21.09.2003

	  25
	Australia
	         Cairns
	2003.9.23      23.09. 2003

	  26
	Philippines
	Iloilo
	2003.10.15     15.10.2003

	27
	Italie
	Veneto
	2004.2.1       01.02. 2004

	28
	Österreich
	Braunau
	2004.7.19      19.07.2004

	29
	U.S.A
	St.Louis
	2004.9.29      29.09.2004


Feste und Veranstaltungen

The 4th. APEC METC 2006 (APEC Medium & Small Enterprises Technology Conference and Fair)

Die 4. APEC METC Messe unterliegt dem Motiv: „Technik für Wirtschaftsförderung, Partnerschaft für Morgen“. Die Messe bietet den Teilnehmern ein umfangreiches Angebot vom 2. APEC Forum zu Online-Geschäften der Industries- und Handelsallianz, dem Forum zu Lieferungsmanagement und moderner Logistik, dem Forum der chinesischen, japanischen und südkoreanischen Produktionsbetrieben, dem Forum zur Investition der mittelständigen und kleinen Städten in Übersee, dem Forum der höchstrangigen Führungskräfte zu Investition und Partnerschaft, bis hin zu Gesprächen zwischen Top-500 Konzernen und mittelständigen sowie kleinen Städten. Technische Austauschen beinhalten Themen zu Energie- und Wassersparende Innovationen, vertiefter Verarbeitung der Agrarprodukten, Entwürfen für Industrielle Produktion. Neben einem Bereichübergreifenden Ausstellungsraum stehen folgende Räume für bestimmte Themen zur Verfügung, u.a. Mengenkauf, Online-Geschäft, internatione Logistik, Ausstellung der Top-500 multinationalen Konzernen, internationaler Handel, sowie Handlungsviertel für Produktionsbetreibe zur Verfügung.
Datum: 18. – 21. Mai 2006

Ort:  QingDao Internationale Messenhalle der VR China

Orgnisator: Staatliche Kommission für Entwicklung und Planung
Unterstütze: Außenministerium der VR China, Handelsministerium der VR China, 

das Büro des Staatsrates für Taiwan-Angelegenheiten

Im Auftrag: Koordinierungsbüro für Mittelständige und Kleine Unternehmen im Außenhandel der VR China, Volksregierung der Stadt QingDao

Sekretriat: Konferenzzentrum der Stadtregierung, XiangGangZhongLu Str. 11 Zimmer 208, QingDao

Telefonische Auskunft : 86-532-85911763、85913523
Fax: 86-532-85913516、85911762

Website: http://www.apec-metc.gov.cn
E-mail: apec@apecmetc.gov.cn
Agentur in Beijing:

Adresse: DongZhiMenWai Str.48, DongFangYinZuo A-11D, Beijing

Telefonische Auskunft : 86-10-84476810、84476540
Fax: 86-10-84476810

E-mail：jl@apecmetc.gov.cn
E-mail: jl@apecmetc.gov.cn
SINOCES 2006 
(Internationale Konsumelektronik Messe China/China International Consumer Electronics Show)

Die potentielle Messe SINOCES gehört zu den einflußreichseten Fachmessen im Konsumelektronikbereich. Die Unternehmen stellen sich auf der Messe umfasend dar.  Die Messe bietet reichliche Möglichkeiten für Innovationen- und Neuproduktendarstellung, sowie Markenaufbau und Imagebildung.
Die SINOCES 2005 zog viele weltbekannte 3C-Unternehmen ( 3C, China Compulsion Certification) an. Präsent waren hochrangige Gäste, u.a. die stellvertretende Staatsministerin WuYi, der Vorsitzender von Consumer Electronics Association (CEA) aus den USA und der Vorsitzender von SONY China.Die Ehrengäste gaben auch Vorträge auf der Messe. Unter den knapp 60 000 Besucher waren 41 000 Fachleute. 
Auf SINCOCES Messe 2006 wollen weltführende Konsumelektronikunternehmen ihre neuste Innovationen und Lösungen zeigen. Die Messe bietet dem Messeteilnehmer reichliche Möglichkeiten zu Produktepräsentation und Technikaustausch. Die weltführenden Elektronikbetriebe, Führungskräfte und Handler in diesem Bereich werden in QingDao kommen, um Impulse zur globalen Entwicklung der Konsumelektronik zu geben.

Organisator: Handelsministerium VR China, Ministerium für Informationsindustrie VR China, Ministerium für Wissenschaft und Technologie VR China, Volksregierung der Provinz Shandong

Ausländischer Organisator: Consumer Electronics Association (CEA), USA
Im Auftrag: Chinesische Handelskammer für Elektronik, Volksregierung der Stadt QingDao

Sponsoren: China Mobile Communications Association (CMCA), China Video Professional Association(CVA), China Chamber of Commerce for Import and Export of Machinery and Electronic Products (CCCME), China Export & Credit Insurance Corporation (CECIC), Export-Import BANK of CHINA (CHINA EXIM), Hong Kong Trade Development Council (TDC)
Datum: 07. – 10. Juli 2006

Ort:  Qingdao International Convention Center
Tel: 0086-532-5918622/5918556
Website:  http://www.sinoces.com
16. QingDao Beerfest

Das QingDao Beerfest ist für mehrer Zwecke organisiert und bezieht sich auf Tourismus, Kultur, Sport und Handelgeschäft. Auf dem Bürgerkarneval lautet das Motto : „Prost! QingDao! Prost ! Welt!“ Vor Gästen steht ein umfangreiches Angebot von Eröffnungsfeier, Schlußfeier, Kulturabend, Karnevalparade, volkstümlichen Sportarten, Meisterschaft für Beertrinker, Freizeitaktivitäten und Handelsausstellungen. Zwei Festgeländen jeweils in Süd- und Nordstadt werden  erwartet.

Datum: 12. – 27. August 2006

Ort: QingDao International Beer City, HuiQuan Plaza

Organisator: China Council for the Promotion of International Trade (CCPIT), China Chamber of International Commerce (CCOIC), The Chinese People's Association for Friendship with Foreign Countries(CPAFFC), das Büro des Staatsrats für Angelegenheiten der Überseechinesen, China Light Industry Association, Volksregierung der Stadt QingDao
Organisator: Gemeinderegierung ShiNan, Gemeinderegierung LaoShan, die Beerfestbüro der Stadt, das Beerfestbüro des HuiQuan Plaza

Tel: 0086-532-8899019、8893990
Fax: 0086-532-8893990
Website: http://www.qingdaobeerfestival.com
E-mail：qdbfo@public.qd.sd.cn
E-mail：qdbfo@public.qd.sd.cn
Veranstaltungen & Feste Termine

	Veranstaltungen & Feste
	Organisator
	Datum

	Das 2. Deutsch-Chinesische Umweltschutzforum
	das Staatliche Hauptamt für Umweltschutz
	11. – 13. Jan.2006

	China-Japan-Korea Industriemesse 2006
	China Council for the Promotion of International Trade (CCPIT)

China Chamber of Commerce for Import and Export of Machinery and Electronic Products (CCCME)

Volksregierung der Provinz Shandong

Volksregierung der Stadt QingDao

Japan External Trade Organization (JETRO)

Korea Trade-Investment Promotion Agency (KOTRA)


	20. – 23. März 2006

	Die 4. Internationale Maritime Messe China


	China Council for the Promotion of International Trade (CCPIT)

State Oceanic Administration PRC

China Shipbuilding Industry Corporation ( CSIC )

China State Shipbuilding Corporation (CSSC)

 Wassersportbüro des Staatlichen Hauptamts für Körperkultur und Sport Chinas

Volksregierung der Stadt QingDao

	26. – 29. Mai 2006

	Internationale Tourismusmesse QingDao 2006 - von Asiatischen und Pazifischen Ländern


	Volksregierung der Stadt QingDao

Tourismusagentur der Provinz ShanDong
	16. – 18. Juni 2006

	Das 8. Meeresfest QingDao
	State Oceanic Administration PRC
Volksregierung der Stadt QingDao
	Ende Juni. – Anfang Juli 2006

	das 4. Kulturfest zu Olympischen Spielen- Beijing 2008
	Propagandagentur der Stadt QingDao

Das Verwaltungsbüro für Segelrennen der Olympischen Spielen QingDao
	23. Juni – 13. Juli 2006

	Der 8. Pianowettbewerb um Wenhua-Kunstschule Preis 
	Das Kulturministerium Chinas
	Juli 2006

	Das Finale vom Wettbewerb der E-Sports Spielen International 2006 (Ort: Stadtbezirk ShiNan)


	Das Ministerium für Informationsindustrie Chinas

Die Kommission für Handelsföderung Chinas

 das Staatliche Hauptamt für Körperkultur und Sport Chinas

Volksregierung der Stadt QingDao, 

das Südkoreanische Ministerium für Informationsindustrie 

das Südkoreanische Ministerium für Tourismus, 

die Südkoreanische Wirtschaftskommission, 

das Südkoreanische Generalkonsulat QingDao
	das letzte Monatsdrittel Juli 2006

	Internationale Fashionmesse 2006
	China Chamber of Commerce forImport & Export of Textiles(CCCT)

China Fashiondesigner Association

Volksregierung der Stadt QingDao 

Handelsagentur der Provinz ShanDong


	1.- 5. September 2006

	das 5. Symposium für Internationale Exsitenzgründer QingDao
	Volksregierung der Stadt QingDao
	September 2006 od. Oktober 2006

	Internationale Landwirtschaftmesse
	Volksregierung ShanDong Provinz
	Oktober 2006


Telefonverzeichnis

	Bürgermeister
	12345

	Ansprechpartner für Klagen über Wirtschaftshindernisse
	12345

	Ansprechpartner zum Bürokratieabbau
	85911693

	Stadtverwaltung Hotline
	12319

	Kommunikationservice
	1000

	StromversorgungService
	8008601188

	Touristenservice
	85912000

	Ansprechspartner für Klagen der ausländischen Unternehmen
	85911000

	Taxiservice
	82817777

	Verbraucherservice
	85725315

	青岛政务网
Website der Stadtregierung Qingdao
	http://www.qingdao.gov.cn

	中国青岛
	http://www.cnqd.net

	青岛之窗
	http://www.qingdaochina.org

	青岛新闻网
	http://www.qingdaonews.com

	新浪青岛
Sina Qingdao
	http://www.sina-qd.com

	人民网青岛视窗
„People“ Qingdao
	http://qd.people.com.cn


ABRIß DER TRABANTENSTÄDTE

Die Stadt Jimo 

Die Stadt Jimo—bekannte Textilstadt in China—liegt im südwestlichen Teil der chinesischen Halbinsel Jiaodong. Südlich von Jimo liegt der Laoshan-Berg. Sie befindet sich in der Nähe von der Stadt Qingdao, grenzt östlich  an das Huanghai-Meer und das Meer trennt diese Stadt von Japan und Südkorea. Sie hat eine Landesfläche von 1780 Quadratkilometern und eine Meeresfläche von 2500 km2. Jimo hat eine Bevölkerung von 1,082 Mio. Einwohnern und besteht aus 18 Gemeinden und 4 Straßenbüros, einer wirtschaftlichen Entwicklungszone in der Provinzebene sowie einem touristischen Urlaubsgebiet in der Provinzebene. 

Jimo hat eine lange und traditionsreiche Geschichte und traditionelle Kultur. Sie wurde vor mehr als 1400 Jahren gegründet, liegt in der nördlichen Warmzone und hat das Monsunklima. Die jährliche durchschnittliche Lufttemperatur hier beträgt 12ºC und die durchschnittliche Niederschlagsmenge  pro Jahr beträgt 750 mm. Im Sommer gibt es keine Gluthitze und im Winter ist es auch nicht bitterkalt. Die vier Jahreszeiten sind deutlich zu unterscheiden  und das Klima ist angenehm. Die natürlichen Ressourcen sind ausgibig. Im Mittel- und Westteil erstrecken sich fruchbarer Boden und ertragreiches Ackerland, die einen der Produktionsstützpunkte für Getreide und Speiseöl bilden. Die östliche Küstenlinie ist 183 km lang, wo sich 7 größere Buchten und 24 große und kleine Inseln verteilen und sich der Nüdao-Hafen mit einer Wassertiefe von 14 Metern für internationale Schiffsverbindungen befindet. Hier sind es reich an mehr als 30 Seeprodukten wie Garnelen, Seegurken und Seeohr etc. Entlang der Meeresküste sind Hügel und Gebirge, wo es für Wald und Graslandvegetation günstig ist. In der Nähe gibt es Mineralressourcen wie Mineralwasser aus dem  Laoshan-Gebirge, Maifan-Stein, Baryt und Basalt etc. aus Qingdao. 

Im Jahre 2005 hat die Stadt Jimo die ganze Situation mit dem Gesichtspunkt der wissenschaftlichen Entwicklung einheitlich geleitet. Mit dem Bau „einer der wichtigen Pole“ der Groß-Qingdao als anzustrebendes Ziel und unter Einhaltung des Prinzips „Menschen als Hauptsache“ wurde die Stadt- und Landesentwicklung global geplant und die Bildung einer harmonischen Gesellschaft beschleunigt, damit ein neuer Sprung der wirtschaftlichen und geselschaftlichen Entwicklung realisiert worden ist. Die ganze Stadt hat eine regionale Gesamtproduktion von 
  304.77
Yuan RMB erreicht und eine Steigerung von   21.4  
%  im Vergleich zum Vorjahr realisiert, wobei die lokalen allgemeinen finanziellen Budgeteinkommen im regierten Gebiet    10.15 Yuan RMB betragen , was eine Erhöhung von 
  31.9
% im Vergleich zum Vorjahr bedeutet. Es werden ausländische direkte Investitionen von   5.18 USD benutzt und 
 24.08  Yuan RMB von inländischen Finanzierungen mit den Projekten über 10 Milionen Yuan praktisch eingesetzt, die jeweils um   16.2 % und 
 36.8  % als im Vorjahr gesteigert worden sind. Devisen von  15.77 
USD wurden durch Export erwirtschaftet, was einer Steigerung von   31.7 % im Vergleich zum Vorjahr bedeutet. Die Nettoeinkommen der Bauern pro Kopf betragen  5736 Yuan RMB, was einer Steigerung von  14.42 % im Vergleich zum Vorjahr bedeutet . Die grundlegende Wettbewerbsfähigkeit im Bereich der Kreis-Wirtschaft nimmt den 28. Platz unter den hundert besten Kreisen des ganzen Landess und der zusammenfassende Entwicklungsindex der Wirtschaft und Gesellschaft im Kreis-Bereich ist um  21 Plätze  gestiegen und steht nun auf Platz 43 unter den 100 besten Kreisen des gesamten Landes.  

Die am Weltmarkt orientierte  Wirtschaft in Jimo hat sich sehr rasch entwickelt. Auch die private Wirtschaft entwickelt sich schnell und die Märkte und der Handel boomen.  Um die Entwicklung der privaten Wirtschaft voran zu treiben, hat man in den vergangenen Jahren konsequent eine Öffnung sowohl nach Außen wie auch nach Innen angestrebt.  Im Jahre 2005 wurden viele Pilot-Projekte in Angriff genommen und nach Unterzeichnung der entsprechenden Verträge mit Hilfe der großen und am höchsten qualifizierten Unternehmensgruppen auch realisiert. Die Betriebsstätten wurden in Betrieb genommen und haben mit der Produktion begonnen. 

Die nach Überprüfung neu genehmigten geplanten Investitionen für Projekte  in Höhe einer Summe von über 10 Mio. USD und 50 Mio. Yuan RMB mit inländischer oder ausländischer Finanzierung sind   115   . Die praktisch benutzten ausländischen Finanzierungen betragen  2.43 USD und die praktisch benutzten inländischen Finanzierungen betragen  15 Yuan RMB, die jeweils einen Prozentsatz von  20.8 %、（缺此数据位置） 18.3%  der Investitionssume dieser Stadt ausmachen. Insgesamt sind   13   Unternehmen aus den 500 stärksten Firmen der Welt und  15    Unternehmen aus den 500 stärksten Firmen im Inland hier eingeführt. Die Größenordnung der privaten Wirtschaft wird konsequent vergrößert und ihre Qualität wird immer mehr erhöht. Gegenwärtig besitzen die Unternehmen der privaten Wirtschaft     Unternehmen und   5635 die Einzelbetriebe haben 7.2   erreicht. Durch die konsequente  Einführung der Strategie der „Stadt-Prosperierung durch Kommerz und Handel“ hat der Markt und der Handel einen stürmischen Aufschwung genommen, wobei die Zahl der Fachmärkte bereits 24 erreicht hat. Zur Zeit sind  insgesamt 57 berühmte Qualitätsmarken und Markenprodukte aus der Qingdao-Ebene, wie zum Beispiel Jifa, Hengda, Qindao, Hongling, Xueda und Haoshizhong usw. entstanden, unter denen es 3 berühmte Qualitätsmarken und 4 Markenprodukte in China sind. 6 große Industriegruppen wie Strickwaren, Kleidungen und Kleidungsaufmachungen, elektronische und elektrotechnische Ersatzteile und Zubehör, Schiffsbau und Ersatzteile für Schiffsbau, Nahrungsmittel und Getränke, Markthandel und Fremdenverkehr sind bereits entstanden oder befinden sich gerade im Aufbau.  

In der Region Jimo gibt es mehrere Sehenswürdigkeiten. Überall sieht man schöne Berge, weites Meer, Inseln und Quellen etc. Hier ist es reich an touristischen Ressourcen. Die Einzigartigen und Eindrucksvollen  „12 Sehenswürdigkeiten in 6 Zonen“ sind bereits überall bekannt. Insbesondere ist die Region entlang der östlichen Meeresküste ganz berühmt wegen ihrer schönen Bergs- und Meereslandschaft, sowie ihrer einzigartigen Bodenwärmequelle (Wassertemperatur 93ºC), die mit der Zeit  zur goldenen Küste der touristischen Entwicklung der Groß-Qingdao geworden ist. Die touristischen Sehenswürdigkeiten, wie die historisch berühmte Tianheng Insel, die Fremdenverkehrs- und Urlaubszone neben der Warmquelle Qingdao und die Heshan- Landschaftszone etc. sind schon zu bekannten touristischen und Urlaubsorten in Qingdao und auch für die Provinz Shandong geworden. Im Jahre 2005 hat diese Stadt insgesamt   335.6 Touristen  empfangen und das  gesamte Fremdenverkehrseinkommen beträgt   6.9  Yuan RMB. 

Im Jahre 2005 hat die Stadt Jimo gemäß der strategischen Planung der Stadt Qingdao „mit der Umgebungszone der Warmquelle als Anhaltspunkt zur Nahme des Aufschwungs im Ostteil der Stadt “ festgelegt, die touristische Entwicklung im Ostteil als Ergänzung, Erstreckung und Sublimation des Groß-Fremdenverkehrs Qingdao zu definieren, wobei man die Kraft darauf konzentriert hat, die Entwicklung und Bau im Ostteil mit dem Schwerpunkt des „Durchbruchs der Warmquelle“ durchzuführen. 20 Schwerpunktsprojekte für Infrastruktur mit einer gesamten Investition von 630 Mio. Yuan RMB sind weitgehend realisiert worden. Einige große Projekte mit Investitionen von mehr als 100 Mio. Yuan RMB wie internationale Urlaubsstadt in Tianyi-Bucht, Binhai-Park in Yizhong-Aoshan Bucht und zusammenfassende Erschließung der Tiantaishan Meeresquelle etc. haben eines nach dem anderen mit der Bauarbeit begonnen und einen großen Rahmen für die neue Entwicklung und Bau des Ostteils von Qingdao geschaffen. 

Die Stadt Jiaozhou

Eine Perle im Huanghai Meer—goldene Jiaozhou, eine der 100 stärksten Städte (Kreise) im Bereich der zusammenfassenden wirtschaftlichen Stärke im ganzen Lande, die Beispielstadt für Umweltschutz im ganzen Lande, nationale Hygiene-Stadt, fortschrittliche Stadt für wissenschaftlich-technische Arbeit im ganzen Lande und Heimat der Volkskunst in China..., im nahen Vorort der schönen Küstenstadt Qingdao gibt es eine solche Satellitenstadt voller Vitalität—die Stadt Jiaozhou. 

Jiaozhou hat insgesamt eine  Fläche von 1210 Quadratkilometern. Die Fläche  der Stadt beträgt 40 km2 . Sie hat eine Bevölkerung von insgesamt 780 Tausend Einwohnern. Die Stadt besteht aus 13 Gemeinden und 5 Straßenbüros. Das Klima hier ist mild und warm. Sie ist reich an verschiedenen Ressourcen und gehört zu den am ersten nach Außen geöffneten Städten in der Provinz Shandong. 

Jiaozhou verfügt über eine lange Geschichte und glänzende Kultur. Vor 4000 Jahren haben die Urahnen hier bereits Brandrodung duchgeführt und die weltberühmte Sanlihe-Kultur geschaffen. Der mehr als 300 Jahre dauernde „Jiaozhou Dayangko“ (chin.Volkstanz) ist weltbekannt. Seit je her hat sich das Handelsgeschäft in Jiaozhou sehr entwickelt. In der Tang- und Song-Zeit war sie eine der 5 größten Handelshäfen und einzig und allein der Handelshafen nördlich des Yangtze-Flusses. So hat sie den guten Ruf „goldene Jiaozhou“ bekommen. 

Gestützt auf Hafen, Flughafen, Eisenbahn und Autobahn verfügt Jiaozhou ein kreuz und quer gut angebundenes Stereo-Verkehrsnetz. Drei Eisenbahnlinien wie Jiaozhou-Jinan, Jiao-Xin und Jiao-Huang, sowie 3 Autobahnen wie Tong-San, Ji-Qing und Autobahn-Ring rund um die Jiaozhou-Bucht führen kreuz und quer durch diese Region. Bis zum internationalen Flughafen Qingdao ist sie nur 30 Minuten Autofahrt weit entfernt. So bildet sie einen wichtigen Verkehrsknotenpunkt für die Verbindung zwischen der Shandong-Halbinsel und den verschiedenen Landesprovinzen sowie für den Ein- und Ausgang der verschiedenen Regionen der Provinz Shandong. 

Die Stadt Jiaozhou setzt aktiv auf  die Strategie der Globalisierung der Wirtschaft. Ihre GDP hat sich über mehrere Jahre hinweg rasch gesteigert . Ihre Devisenerwirtschaftung durch Export hat über mehr als 10 Jahre hinweg den ersten Platz unter den verschiedenen Städten und Kreisen der Provinz Shandong eingenommen, wobei sie bei der Benutzung der ausländischen Investitionen auch an der Spitze liegt. Sie hat bereits 10 große Unternehmen aus den 500 stärksten Firmen der Welt wie die Firma Emerson aus den USA und La Farge aus Frankreich etc. zur Ansiedlung hier bewegen können . So ist sie die einzige Stadt (Kreis) auf der Shandong- Halbinsel, die ausländische Investitionen am meisten eingeführt hat. Sie verfügt über mehrere multifunktionale, fachlich professionelle und hochqualitative Plattformen für Projektverbindung wie die Entwicklungszone für Wirtschaft und Technologie der Provinzebene etc. So sind   bereits 7 große führende Industriebranchen wie Maschinenbau, Automobilindustrie und Zubehör, Chemieindustrie, Nahrungsmittel, Leichtindustrie wie Textilien und Kleidungen, Holzwaren und Möbel sowie Haushaltsgeräte und Elektronik etc zustande gekommen. Die drei führenden Strategien wie Öffnung nach Außen, private Wirtschaft und Munizipalisierung wurden so stark gefördert, daß der Bau der Jiaozhou-Bucht zu wichtigem Fertigungs- und Herstellungsstützpunkt und Materialfluß- und Ligistik-Basis beschleunigt werden kann. Im Jahre 2004 hat sie den 33. Platz unter den 100 stärksten Städten im Inlande genommen und so wurde ihre Platzreihenfolge um 25 nach Vorne gestiegen. 

Im Jahre 2005 hat die gesamte Produktion in Jiaozhou  27,08 Mrd. Yuan RMB erreicht und die gesamte Produktion pro Kopf betrug über 4000 USD . Dabei haben die gesamten sozialen Investitionen für Sachvermögen 20 Mrd. getätigt und die gesamten Steuereinkommen haben 1,55 Mrd Yuan RMB erzielt. Die lokalen Finanzeinkommen überstiegen 900 Mio. Yuan RMB. Die ganze Stadt hat praktisch ausländische Finanzierung von 400 Mio. USD benutzt und inländische Finanzierungen von 3,5 Mrd Yuan RMB mit den Projekten über 10 Milionen Yuan eingesetzt. 

Gegenwärtig setzt  Jiaozhou auf die Entwicklungschancen wie zum Beispiel die Mitwirkung bei den Olympischen Spielen  in Qingdao. Der  Vorstoß nach der Westküste  hat neue Entwicklungsziele für den „Elften Fünfjahresplan“ gesetzt: die lokalen Finanzeinkommen im Jahre 2010 sollen 3 Mrd Yuan RMB übersteigen ; verfügbare Einkommen pro Kopf der Bevölkerung in der Stadt und im Kreis sollen 20 tausend Yuan RMB erreichen, wobei die Nettoeinkommen pro Kopf der Bauern 10 tausend Yuan RMB erreichen werden und die GDP pro Kopf 10 tausend Yuan RMB übersteigen soll. Die Geschwindigkeit der wirtschaftlichen Entwicklung wird den führenden Platz in der Halbinsel-Region weiterhin beibehalten. 

Die Stadt Jiaonan

Die Stadt Jiaonan liegt an der Westküste von Qingdao. Sie ist eine neu entstandene touristische Küstenstadt. Die gesamte Fläche von Jiaonan beträgt 1846 Quadratkilometer. Sie hat eine Bevölkerung von 806 Tausend Einwohnern. Ihre Meeresküste ist 130 km  lang. Sie hat die verschiedenen Ehrentitel nacheinander bekommen wie „hervorragende touristische Stadt in China“, „beispielhafte Stadt für Begrünung im ganzen Lande“, „Musterstadt für Umweltschutz in China“ und „ökologische Pilotzone auf der Ebene des Landes“ etc. Ihre zusammenfassende wirtschaftliche Stärke hat den 34. Platz unter den 100 stärksten Städten und Kreisen im ganzen Lande eingenommen. 

Die Überlegenheit des Standorts ist relativ eindeutig. Die Fläche von Jiaonan macht 88% der gesamten Fläche der Westküste von Qingdao aus. Sie ist ein wichtiger Bestandteil  von Qingdao’s Planung „Drei-Punkt-Anordnung, Lineare Entfaltung und gruppenweise Entwicklung“. Die Landesstraße 204, die Autobahnen „Tong-San“ und Nan-Ji-Qing sowie Shu-Gang führen kreuz und quer durch diese Region. Die Bauarbeit der Haiwan (Bucht)-Brücke zwischen Qing(dao) und Huang(dao) hat schon begonnen, während man mit der Bohrung des Tunnels unter dem Meer ebenfalls  begonnen hat. 

Die touristischen Ressourcen hier sind reichlich. Jiaonan hat eine lange Geschichte hinter sich und die Kultur hier ist auch strahlend. So hat sie eine schöne Bezeichung „berühmter Ort im Ostlande“ bekommen. Die ewige Sehenswürdigkeit Langyatai ist in die Reihe der Schwerpunktslandschaft und wichtigen Sehenswürdigkeiten des Landes und der touristischen Urlaubsorte der Provinz eingereiht. Die erste hohe Insel im Norden Lingshan-Insel hat einen schönen Namen „Bilderparavant auf dem Meer“ und stellt die ökologische Naturschutzzone der Provinz dar. 

Die Industriewirtschaft hier verfügt über eine reichliche Basis. Sie hat 10 Stütz-Industriebranchen wie Automobilindustrie, Elektronik, Leichtindustrie, Textil, Petrochemie, Gummi und Nahrungsmittel etc. und 6 große Industrriegruppen sind  hier entstanden, wie Maschinenbau, Nahrungsmittel und Medikamente, Haushaltsgeräte und Elektronik, Kautschuk und Chemieindustrie, Schiffsbau und Automobil, Eisen, Stahl und Buntmetall etc. So hat sie sich zur am meisten entwicklten Stadt der Kreisebene in Qingdao entwickelt. 

Bei Investitionseinführung und Anlockung von ausländischen Firmen hat diese Stadt große Erfolge  erzielt. Die „vier große Industriebasen“, wie die Lingang-Zone für industrielle Verarbeitung in Qingdao, Boli Stützpunkt der Schwerindustrie, Wangtai Basis für Textilmaschinen, Petrochemie und Logistik sowie Lingshanwei Energiebasis etc. zeigen ihre spätere Form schon in Ansätzen, was wichtige Träger für Projekt-Übernahme darstellen. Staatliche großen Projekte wie Zhonglü, Qinggang, Luneng, Haier und China Baumaterial etc. haben sich bereits nacheinander hierher angesiedelt und mit ihrem Bau begonnen. 

Der Städtebau  macht schnelle Fortschritte. Die Fläche der Stadtplanungszone hat sich von 284 km2 auf 384 km2 vergrößert. Die fertiggestellte Baufläche beträgt 49,2 km2. Mit der Bauarbeit für 30 Hochhäuser und Mittelhochbau, wie das Wirtschafts- und Handelsgebäude usw. hat schon einer nach dem anderen begonnen. Eine Reihe von Schwerpunktsprojekten wie Shuicheng etc. sind zu neuen Lichtstrahlen geworden. 

Als ein wichtiger Pol der Entwicklungsstrategie von Groß-Qingdao packt Jiaonan zur Zeit die wichtige strategische Chance bei Vorstoß zur Westküste in Qingdao, um den Bau von neuem Metropolenbezirk, von neuer Wirtschaftszone, neuer Wissenschafts- und Bildungszone und neuer Harmonik-Zone voranzutreiben und um die Durchführung der Stadtentwicklungsstrategie „Anschluß im Osten, Erweiterung im Norden und Erstreckung nach dem Süden“ zu beschleunigen. Hervorgehoben werden die „drei große Lichtscheine“ wie Schwerpunktsprojekt, neue Hoch-Tech und Industriegruppen und die Dimensionen der „vier große Industriebasen“ werden stets ausgedehnt. Dadurch wird eine neue sozialistische Jiaonan im Rahmen der internationalen Metropole Qingdao rasant entstehen. 

Die Stadt Pingdu

Pingdu befindet sich im Fertigungszentrum der Shandong-Halbinsel und ist die größte Stadt der Kreisebene der Provinz Shandong in Bezug auf die Fläche. Sie hat die gesamte Fläche von 3166 km2 und ihre Bevölkerungszahl beträgt 1,35 Mio. Sie besteht aus 26 Gemeinden, 4 Straßenbüros, einer Wirtschaftsentwicklungszone der Provinzebene und 1788 Verwaltungsdörfern. Die zusammenfassende Stärke dieser Stadt gehört zu den 30 stärksten Kreisen (Städten) der Provinz Shandong. In der 5. Bewertungsveranstaltung für grundlegende Wettbewerbsfähigkeit der Kreis-Wirtschaft im ganzen Lande hat sie den 34. Platz im ganzen Lande eingenommen und den 11. Platz in der Provinz Shandong besetzt. 2005 hat sie sich ehrenvoll in die Reihe der 50 stärksten Mittel- und Kleinstädte des Landes, die über das größte Investitionspotential verfügen, eingereiht. 

Pingdu hat eine günstige geographische Lage und ihr Straßenverkehr ist hoch entwickelt. Sie befindet sich im Nadelöhr der strategischen Planung der Stadtgruppen auf der Shandong-Halbinsel und ist ein wichtiger Bestandteil des Rahmens der Stadt Groß-Qingdao. Sie liegt im „eine-Stunde(Autofahrt)-Wirtschaftskreis“ der Stadt Qingdao und kann ganz leicht an die drei Städte Qing(dao)-Yan(tai)-Wei(fang) anschließen. Sie verfügt über einzigartige Vorteile für Übernahme und Fluß der Wirtschaftselemente und industrielle Übertragung. Mehrere wichtige Verkehrswege wie die Autobahnen Ji-Qing, Wei-Lai und Wei-Wu sowie die Eisenbahnlinie De-Long-Yan und Provinz-Straße 804 fahren durch ihr Verwaltungsgebiet. Die große Verkehrsader entlang der östlichen Meeresküste zwischen dem Kreis Tongjiang der Provinz Heilongjiang und der Stadt Sanya der Provinz Hainan, die vom Norden bis zum Süden Chinas durchzieht, durchquert Pingdu auf einer Länge von 28,8 km . Der Abschnitt zwischen Pingdu und Qingdao der Autobahn Qing-Yin befindet sich z. Zt. noch im Bau. Die gesamte Länge der Autobahn in ihrem Verwaltungsgebiet beträgt mehr als 200 Kilometer und belegt den ersten Platz unter den Städten der Kreisebene. 

In Pingdu herrscht Überfluß und Wohlstand und sie ist reich an verschiedenen Ressourcen. Die Landwirtschaft hier hat eine reichliche Basis und die landwirtschaftlichen Produkte sind hochqualitativ und in Hülle und Fülle vorhanden. Sie ist das einzige Versuchsgebiet für ein nationales Experiment der landwirtschaftlichen Kooperation zwischen beiden Seiten der Taiwan-Meeresenge, das auf der Ebene des Kreises angeordnet worden ist. Gleichzeitig ist sie auch die einzige Stadt der Kreisebene unter den 100 stärksten Kreisen (Städten) des ganzen Landes in Bezug auf die Produktion von Getreide, Baumwolle, Öl unf Obst. Ihr guter Ruf wie „Weintraubenheimat in China“, „Erdnuß-Heimat in China“, „Mastkuh-Heimat in China“ und „Ingewer-Heimat in China“ etc. ist in aller Munde. Die Weintrauben in Dazexiang und  der Sellerie in Majiagou sind berühmt im ganzen Lande. Die Bodenvorkommen und andere Ressourcen verfügen über mehrere Sorten und große Vorräte, die  qualitativ gut sind. Die überwiegenden Mineralien sind Graphit, Gold, Diopsid und Granit etc. Die latenten Werte der Ressourcenvorkommen erreichen mehr als 100 Mrd. Yuan RMB. Die Schwerpunktzone der Produktion von weltberühmtem hoch qualitativen Graphit  befindet sich hier und Pingdu gehört auch zu den 10 stärksten Städten des ganzen Landes für die Goldproduktion. Ein sich weit erstreckendes Landgebiet, reichliche Stromversorgung und Süßwasserressourcen können den Bedarf des Baus verschiedener Projekte und der raschen Entwicklung der Wirtschaft befriedigen. 

Pingdu besitzt eine stabile industrielle Grundlage und die industrielle Eigenart ist auffallend. Gemäß den Anforderungen an die Entwicklung der Zirkulations- und Intensiv-Wirtschaft wurden industrielle Gruppenzonen wie Wirtschaftsentwicklungs- zone, Wissenschafts- und Technik-Park für Überseechinesen und landwirtschaftliche Experimentszonen errichtet und sechs große Industrriegruppen wie Elektronik und Haushaltsgeräte, Chemieindustrie und Kautschuk, Maschinenbau und Gießerei, Automobilzubehör, Nahrungsmittelverarbeitung sowie Textilien und Kleidungen etc wurden herangezogen. Eine große Reihe von In- und Ausländischen bekannten Unternehmen wie Haier, Hisense, Qingdao-Bier, Zhongnongfa, Zhongdi, Tongyi aus Taiwan, SANJING und ZHUYOU aus Japan, LG aus Südkorea sowie Sanying etc. haben  sich in Pingdu niedergelassen. Die ganze Stadt hat tatsächlich ausländisches Kapital von 1,5 Mrd USD und inländische Finanzierungen von 22 Mrd Yuan RMB genutzt. Unter anderem wird Sanying Elektronics jährlich 6 Mrd Kondensatoren auf Alu-Basis herstellen. Das ist die größte Produktionsbasis für Alu-Basis-Kondensatoren in der ganzen Welt. Die Produktion von Kupfer-Rohren bei der Hongtai Kupfer-Gruppe nimmt den 4. Platz im ganzen Lande ein. Ihre Umsatzerlöse und Marktanteile liegen an der Spitze unter den gleichen Industriebranchen der Provinz Shandong. Bei der Fabrik für Klimaanlagen der Firma Hisense handelt es sich um die größte Produktionsbasis für Frequenzumrichter-Klimaanlagen im Inland. Haier Kühlschrankbereich wird die größte Produktionsbasis der Welt für Klein-Sonderkühlschränke, insbesondere für den Auto-Kleinkühlschrank in Pingdu bauen. Auf der Grundlage der Projekte wie Europa-Amerika-Verpackungsdruckerei, Verpackungsdruckerei der Halbinsel-Zeitung und der Hongtai Verpackung etc. wird hier die größte Druckbasis für Tiefdruck in Asien aufgebaut. Die Yulong Nahrungsmittel wird hier das größte Zentrum für Verarbeitung der landwirtschaftlichen Produkte und Materialfluß nördlich des Yangtze-Flusses errichten. Die Firmen Tonghe Automobilzubehör und Mingcun-Gummi werden ihre Fortschritte  zum größten Produktionsstützpunkt für Automobilzubehör und für Schrägwebe-Reifen beschleunigen. 

Die wissenschaftliche Forschung und das Erziehungswesen in Pingdu haben  sich sehr rasch entwickelt. So ist sie reich an Personalressourcen. Pingdu hat verschiedene Ehrenauszeichnungen wie „fortschrittlicher Kreis für grundlegende Erziehung im ganzen Lande“ und „fortschrittlicher Kreis für Erwachsenenerziehung im ganzen Lande“ verliehen bekommen . Als „Fortschrittliche Stadt für wissenschaftliche und technische Arbeit des ganzen Landes“ und „fortschrittliches Kollektiv für wissenschaftliche Popularisierung auf dem Lande des ganzen Landes“ hat Pingdu stabile Kooperationsbeziehungen mit mehr als 80 In- und Ausländischen Hochschulen und Forschungsinstituten auf dem Gebiet des gemeinsamen Schulbetriebs, der wissenschaftlich-technischen Popularisierung und Beispielversuchs aufgenommen. Insbesondere die Berufs- und Erwachsenenausbildung hat sich rasch entwickelt. Im Jahre 1990 hat sie als erste Stadt das deutsche Berufsbildungsmodell „Dualsystem“ eingeführt. Auf dem Gebiet der Berufsbildung hat sie in die erste Reihe im ganzen Lande vorangeschritten. Jährlich werden der Gesellschaft mehr als 8000 befähigtes Fach- und technisches Personal bereitgestellt. 

Pingdu hat eine lange Geschichte und die kulturellen Inhaltsdetails sind tiefgreifend. In der Frühlings- und Herbstperiode war sie schon der Standort der Hauptstadt des Qi-Königreichs und zugleich das politische, wirtschaftliche und kulturelle Zentrum auf der Jiaodong Halbinsel. Die alte Stadt Jimo hat eine Geschichte von mehr als 1000 Jahre hinter sich und es hatten 8 Könige, 6 Fürsten, ein Herzog und ein Kanzler hier regiert. Die danach entstandenen alten Gruppengräber sind bekannte Zonen des archäologischen  Tourismus. Die Landschaftzone Dazeshan in ihrem Verwaltungsgebiet ist weit und breit bekannt, die als touristischen Urlaubs- und Abenteuerort von dem Waldpark und Landschaftszone der Provinz und von Qingdao als Schwerpunkt erschlossen und entwickelt werden soll. Die staatliche Schwerpunktsaltertumschutzeinheit Tianzhushan-Felsritzbilder Steinschnitzerei und das Denkmal vom Herzog Zhengwengong der Nord-Wei-Zeit sind zu „Kleinodien in der Schatzkammer der kalligraphischen Quelle in China“ geworden. Jetzt sind sie staatliche Schwerpunktsaltertumschutzeinheit. 

Die Stadt Laixi

Laixi ist eine neu entstandene Industriestadt. Als Trabantenstadt von Qingdao ist Laixi eine der ersten Küstenstädte, die durch den Staatsrat als Stadt für Öffnung nach Außen genehmigt worden sind. Sie gehört den hundert stärksten Kreisen (Städten) des ganzen Landes, sie ist zugleich auch eine vorbildliche Stadt für Umweltschutz des ganzen Landes und eine der ersten Zivilisationsstädte der Provinz Shandong. Von dem chinesischen Verband für Nahrungsmittelindustrie ist sie zum stärksten Kreise der Nahrungsmittelindustrie in China (insgesamt 37) genehmigt worden.

Im Jahre 2005 betrug  die Gesamtproduktion der ganzen Stadt   193.58   Yuan RMB. Sie hat sich um    21.1 % gesteigert. Die lokalen Finanzeinkommen betrugen      6 Yuan RMB. Dies bedeutet eine Erhöhung um    59.4  %. Die Nettoeinkommen der Bauern pro Kopf betrugen   5542   Yuan RMB und haben sich um    14.27% erhöht. Die ganze Stadt hat die Ausführung von insgesamt      69 Schwerpunktsprojekten der Infrastruktur organisiert. Die gesamte Investitionssumme betrug  7.2 Yuan RMB. Das  Munizipalisierungsniveau hat    47.1 % erreicht. Das Verwaltungsgenehmigungszentrum der Stadt Laixi wurde zum einzigen „vorbildlichen „Fenster für öffentliche Dienstleistung in den fünf Städten von Qingdao“ ausgewählt. Im Dezember hat die Propaganda-Abteilung des Zentralkomitees der KP China’s das Vertretungssystem für Dienstleistung der Bevölkerung gegenüber in der Stadt Laixi als ein wichtiges Muster im ganzen Lande verbreitet. Mehr als 30 führende Massenmedien wie die CCTV, die „Volkszeitung“ und die Xinhua-Agentur etc. haben darüber nacheinander berichtet. So hat sie den Ehrentitel „Vorbildstadt für Aufbau der geistigen Zivilisation in der ganzen Provinz“ erhalten, so daß sie dies für das sechste Mal nacheinander erreicht und liegt auf dem  3. Platz in der ganzen Provinz. 

Laixi befindet sich in einer günstigen geographischen Lage. Der Verkehr führt in alle Richtungen und das Klima hier ist sehr angenehm. Sie liegt in der Mitte der Shandong-Halbinsel und befindet sich zwischen den vier Städten Qingdao, Weifang, Yantai und Weihai. Sie stellt den Verkehrsknotenpunkt und das Logistik-Zentrum auf der Jiaodong-Halbinsel dar und liegt innerhalb des Wirtschaftskreis mit einer-Stunde-Autofahrt rund um Qingdao. Sie ist vom Hafen Qingdao 80 km weit entfernt. In ihrem Verwaltungsgebiet gibt es eine Straße der ersten Klasse, 2 Autobahnen, desweiteren noch 2 Straßen der nationalen Klasse und 5 Straßen der Provinzklasse kreuz und quer durch diese Region. Die Eisenbahn Lan(cun)-Yan(tai) zieht sich vom Osten bis zum Westen der Region durch und die Verkehrs- und Transport-Bedingungen sind besonders günstig. Laixi liegt in der nördlichen gemäßigten Zone mit Halbfeuchtigkeit und ostasiatischem Monsun-Klima. Das Wetter hier ist mild und die vier Jahreszeiten sind ganz klar von einander getrennt. 

Laixi hat ein weit und breit ausgedehntes Landesgebiet und verfügt über reichliche Erzeugnisse und Ressourcen. Die bereits bekannten Bodenschätze sind mehr als einige Dutzende wie Grafit, Gold, Eisen, Marmor, Perlit, Zeolith und Sylvinit etc. Sie verfügen über eine gute Abbau-Perspektive. Insbesondere sind die Vorräte an Graphit  sehr groß und ihre Qualität ist hervorragend. Sie gehört zu den führenden Basen für die Graphit-Produktion und den Export in China. Die vier führenden Industrien wie Viehzucht, Erdnuß, Obstprodukte und Gemüse haben ihre eindeutige Überlegenheit. U.a. besitzt die gesamte Produktionsmenge an Erdnuß den 2. Platz auf der Ebene des Kreises (Stadt) des ganzen Landes, wobei die Produktion pro Kopf den ersten Platz einnimmt. Laixi ist auch der größte Stützpunkt für die die Züchtung von Milchkühen  in der Provinz Shandong.

Die industrielle Produktion in Laixi hat einen guten Ansatz an Vitalität. Nun ist  ein dem Weltmarkt orientierendes, relativ vollständiges Industriesystem entstanden mit den bekannten und hochqualitativen Produkten als Pfeilern, mit den führenden Unternehmen als Führungsrollen und mit den weltorientierten Unternehmen als Fenstern nach Außen. 
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